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beltrag für die Hälfte der überschießenden Stellen ge-
v____  '...V ■<° M

Inkrafttreten 'des Gesetzes vorhanden sind; für später 
zu errichtende soll der Staatsbeitrag nur den Städten, 
die zur Zeit unter 26 Stellen haben, und nur bis zur 
Erreichung dieser Grenze gewährt werden. Dieser 
Antrag, der die großen Städte noch immer weit un­
günstiger stellt als die kleineren und daS flache Land, 
wurde in der heutigen Sitzung vom Finanzminister 
Dr. Miguel gegenüber den Abgeordneten Seyffart 
und Dr. Krause im Namen — der Gerechtigkeit be- 
kämpst. Die sachlichen Ausführungen der beiden Ab­
geordneten erfuhren allerdings keine Widerlegung, denn 
eine solche war es nicht, als der Minister den ^Kern­
punkt der ganzen Frage" darin fand, daß der Antrag 
dem Staate zumuthe, Zuschüsie zu zahlen, wenn eS 
einer Stadt einsalle, Klassen von nur 30 Schülern 
einzurichten. Dieser Veriuch, die Gegner einer be­
drückenden Ausnahmebestimmung ad absurdum zu 
iühren, war seinerseits nicht frei von Absurdität. Die 
Conservativen und der Hospitant des Centrums 
Abg Dr. v. Lieres unterstützten den Minister in der 
lebhaften Debatte, die morgen ihre Fortsetzung findet.

__ Befürchtungen für das Schicksal des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb, die an die heutige 
Reichstagsverhandlung geknüpft worden sein 
mögen, haben sich als unbegründet herausgestellt. In 
erster Lesung schien die Regierung die Bestimmung des 
§ 9 ihrer Vorlage, welche Angestellte von Geschäften 
wegen .nach Ablauf ihres Dienstvertrages bewirkter 
Verwerthung von Geschäfts' und Betriebsgeheimnissen 
mit Strafe bedroht, auf die Gefahr des Scheiterns 
des Gesetzes bin nicht missen zu wollen. Die Com­
mission hat nichtsdestoweniger dem aus einem Geschäft 
Ausgeschiedenen die volle Freiheit, seine Kenntnisse und 
Erfahrungen zu nutzen, belassen und die Regierung 
ließ heute durch den Mund des Unterstaatssekreiärs 
Rothe ihre Meinung dahin oussprechen, daß der von 
der Commission einfach gestrichene Absatz über die 
Verwerthung von Geheim» sie» nach Ablauf des 
Dieustvertrag's »einiges Bedenkliche" an sich gehabt 
habe. Die Strajbarkeit der während der Dauer des 
Dienstvertrages verschuldeten Pceisgebung von Ge­
schäftsgeheimnissen hat die Commission nicht nur be­
lassen, sondern noch insoweit ausgedehnt, als nicht nur 
Mittheilungen zum Zwecke des Wettbewerbs, sondern 
auch die in der Absicht, dem Inhaber des Geschäfts 
Schaden zuzusügen, gemachten bestraft werden. Die 
Commission hat weiter die Strafe auf Verleitung eines 
Angestellten zum Verrath von Geschäftsgehelmntsien 
(§ 10) von 1500 auf 3000 Mk. bezw. von 6 Monaten 
auf 1 Jahr erhöht. In der Debatte über beide 
Paragraphen machten nur die Abgg. Schmidt-Bingen 
und Singer grundsätzliche Einwendungen. Ihnen 
trat außer dem Unterstaatsfekreiär Rothe besonders 
Abg. Dr. Hammacher entgegen, welch Letzterer d'e 
Nothwendigkeit des strafrechtlichen Schutzes der Ge­
schäfts- und Betriebsgeheimnisse eindringlich darthat; 
gebe es doch im Auslande Bureaus, die es sich zur 
Hauptaufgabe machten, durch Bestechung die gewerb­
lichen Geheimnisse deutscher Häuser in Erfahrung zu 
bringen und zu verkaufen. Bei der Abstimmung 
wurden unter Ablehnung entgegensteh uder Anträge 
die §§ 9 und 11 und hierauf der Rest der Vorlage 
nnd) den Commtssionsdeschlüssen angenommen.

— Beide freisinnige Fraktionen beschlossen, im 
Reichstage eine Resolution einzubringen, dahin lautend, 
der Reichstag wolle beschließen, die verbündeten Re­
gierungen zu ersuchen, mit allen disciplinarischen und 
gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß auch in den 
Kreisen der Offiziere des stehenden Herres und der 
Reserve das umsichgretsende, der Religion, der Moral 
und den Strafgesetzen widersprechende Duellunwesen 
beseitigt werde. — Das Centrum hat folgende Inter­
pellation eingebracht: Ist dem Herrn Reichskanzler 
bekannt, daß bei den in der letzten Zeit stattgehabten 
Zweikämpfen Mtlitärpersouen betheiltgt waren, und 
welche Stellung der Ehrenrath und das Ehrengericht 
dazu eingenommen haben? Welche Maßregeln gedenkt 
der Reichskanzler zu ergreifen, um den gesetzwidrigen 
und das allgemeine Rechtsbewußtsein schwer ver­
letzenden Zweikämpsen vorzubeugen.

— Die dem Staatsministerium zugegongene Vor­
lage über die Organisation des Handwerks soll, wie 
die »Post" hört, veröffentlicht werden, sobald das 
Staatsministerium der Vorlage zugestimmt habe, sodaß 
alle interessirten Kreise zur Vorlage Stellung nehmen 
und ihre Wünsche an maßgebender Stelle geltend 
machen können.

— Die Commission des Reichstages zur Vor- 
berathung des bürgerlichen Gesetzbuches nahm die 
§§ 909 bis 912, Erwerb und Verlust des Eigenthums 
an Grundstücken betreffend und ferner die §§ 913 bis 
920, Ü bertragung des Eigenthums an beweglichen 
Sachen, unverändert an.

— Wie die »Post" erfährt, ernannte der Kaiser 
den Erzherzog Otto von Oesterreich zum Chef des 
zweiten westfälischen Husarenregiments Nr. 10.

Cobura 17. April. Die Großfürstin Wladimir 
von Rußland, der Statthalter von Elsaß - Lothringen 
Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, sowie der Erbprinz 
Emich von Leiningen nebst Gemahlin sind zu den 
Vermählungsfeierlichkeiten hier eingetroffen.

Karlsruhe, 17. April. Der „Staatsanzeiger sur 
| Baden" dringt zur Kenntniß, daß der um 4. März

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 17. April.

Haus setzt die zweite Lesung des Gesetzent­
wurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
bet den §§ 9 und 10 fort, die von dem Schutze der 
Geschästd- und Fabrikgeheimnisse handeln.

Den Cvmmissionsbeschlüsien zufolge wird nach 8 9 
mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder mit Gefänoniß

£kn)löetpahiliffe8 anvertraut oder sonst zuaänaltck ne- 

gÄÄÄÄ« 

lefXhaÄ denlenigen, welcher Geschäfts- und 
beluat h?rnL ^^cken des Wettbewerbs un-
vrsugt verwerthet oder an Andere mittheilt; Zuwider- 
handlungen verpflichten außerdem zu Schadenersatz.

Die Regierungsvorlage enthielt im § 9 außerdem 
noch eine Bestimmung, welche die Angestellten für den 
Fall vertragswidriger Verwerthung von Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnissen auch nach Ablauf des Dienst. 
Vertrages m,t derselben Strafe bedrohte; die Com- 
lnisston hat sidoch diese Bestimmung gestrichen.

Abg. Schmidt-Elberfeld (srs.Vo'cksw) beantragt 
j.in tz 9 zu streichen und ihn durch die Bestimmung 
zu ersetzen: Mit Geldstrafe von 3000 Mark oder mir 
Gefängniß bis zu einem Jahr wird bestraft, wer 
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse, deren Kenntniß 
er durch eine gegen die guten Sitten verstoßende 
Handlung erlangt bat, zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt.

Der § 10 bedroht noch den Commissionsbeschlüffen 
denj.mrgen, der zum Zweck des Wettbewerbes einen 
Andeien zu einer unbefugten Mittheilung zu bestimmen 

Mdstrase bis zu 3000 Mark oder 

uur mst'1500 Mark"oder"sechs 
Monaten Gefänanisie bestrafen.

Abg. Schmidt-Elberseld (frs. Volksp.) hält den 
'c' finf » -iiir'tli§r und Geschäftsgeheimnisse" für zu 
unbestimmt und meint, die Dienstverträge würden von 
den Angestellten nicht ohne einen gkwsisen Zwang ge> 
Gossen; überdies wolle er eine bloße Verletzung von 
Betriebsgeheimnissen nicht strafrechtlich Verfolgbar 
machen, wenigstens sofern nicht ihre Kenntniß durch 
ionnMd" bte flUkn @Uten verstoßende Handlung er-

-««■Ä. nxu s,“~; I -«■' 

b(t Geschüftsgeheimniffe bestehe auch in anderen | 
r^-X\Untb. fiud) bec l'dte deutsche Juristentag habe 
sich für denselben ausgesprochen. Daß die von der 
Commission gestrichene Bestimmung bezüglich der Ver- t 
SS nach Ablauf des
müsse er tDnhi'fl S Kruges Bedenkliche gehabt habe, 

des DienstverhäUnissts 'bedürfe während
Bestimmungen 11 btbui?e c8 dringend wirksamer 

Abg. Frhr. v. Langen (cons) tritt für tu m 
nähme der Commissions-Beschlüsse ein ' 

«b0^?0eC lSoz) meint, daß' der § 9 ein i 
Klassen-Gesrtz gegen die Angestellten sei, die vielmehr 
als die Schwächeren eines Schutzes bedürften. Der­
artige Bestimmungen gehörten überhaupt nicht in das 
vorliegende Gesetz hinein. 
bae^a'Mter'um^in«;^ WO die Behaupluxg, 
!ch>ed«nhe>t zurück; -s h-ndl^sich mt En^

durch «UL" 0On 

; Abg. Hammacher (naLdlb.) bemerkt, daß sich das 
vorliegende Gesetz seiner Natur nach doch an Nicman- 

. ^^wenden könne, als an die Klasse der Ge­
werbetreibenden.

fpctd>1 W i5t ®om'

b‘ ®tumm (RAchsp.) will nicht den 
wissen und tf’tinTrcmf601 ^^äftsgeheimnisien bestraft 
dem Satz. ,u äu. diesem Zweck, im § 9 bei 
Absicht, dem Jn^ablr" bfY F^^bewerbs oder in der 
zuzusügen" das Wort nh ?Eschastsbktriebs Schaden 

Geh. Regterungsratk Hauß"svriÄ^
Anirag Stumm aus, sich gegen den
lässigen Verraths auch bet SeSnw Un0 vetnc8 ^hr- 
„ober" ausgeschlossen sei. Haltung des Wortes 

Abg. Bassermann (natlib.) beantragt den 8 q 
folgendermaßen zu ergänzen: „Wer einen AnaeOpN?-.» 
Arbeiter oder Lehrling zur unbefugten Mttthettunn 
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisien bestimmt 
bot, haftet auch für die durch die unbefugte Mit­
theilung verwirkte Vertragsstrafe als Gesammtschuldner." 

et)- Rath v. Seckendorsf bekämpft den Antrag 
das der formell unklar sei und sachlich Über 

Än vausgehe.
träae der 8 ? J®1? unter Ablehnung sämmtlicher An. 
ebenso bet § io.ber Commissionsfassung angenommen; 

einzusüaen^ ^Verei! n^^^feld beantragt, einen § 10a 
ä 9 • einbarungen, durch welche dem An­

gestellten eines Geschäftsbetriebs Beschränkungen auf­
erlegt werden bezüglich der Verwendung seiner Kennt- 
ntffe oder seiner Arbeitskraft nach Ablauf des Dienst­
verhältnisses, sind nichtig, es sei denn, daß der In­
haber des Geschäftsbetriebes sich für die Dauer der 
Beschränkungen verpflichtet hat, dem Angestellten für 
die in den auferlegten Beschränkungen liegenden Nach­
theile Ersatz zu gewähren.

Staatssekretär Nieberding spricht sich sur die 
Ablehnung des Antrags aus. da diese Materie in der 
Novelle zum Handelsgesetzbuch geregelt werde.

Abg. Singer (fozd.) meint, auf die Novelle zum 
Handelsgesetzbuch werde man wahrscheinlich ebenso 
lange warten müssen, wie auf d.e Novelle zum Unfall­
versicherungsgesetz, die noch immer nicht weiter ge­
fördert sei, obwohl sie schon längst versprochen worden 
sei. Ferner sei zu bedauern, daß bei der Ausarbeitung 
des vorliegenden Gesetzes Angestellte der Gewerbe­
betriebe nicht gutachtlich gehört worden seien.

Staatsminister von Bötticher erwidert, daß 
Hunderte von schriftlichen Vorstellungen Seitens der 
Angestellten des Gewerbebestandes vom Reichsamt 
des Innern entgegengenommen worden seien, und daß 
zahllose mündliche Besprechungen mit den Angestellten 
stattgesunden hätten, die bei der Ausarbeitung des 
Entwurfs berücksichtigt seien. Ebenso unbegründet sei 
der Vorwurf, daß die Novelle zum Unfallversicherungs­
gesetz von ihm, dem Redner, nicht gefördert werde. 
Der Entwurf hierzu sei längst fettig und bereits seit 
zwei Jahren beim Bundesrath.

Die Abgg. Frhr. v. Langen (kons) Basser­mann (ntl.), Roeren (Ctr.) «nb ßi/Ä 
(dschsoz. Resp.) sprechen sich im Namen ih?er Parteien 

gegen den Antrag Schmidt aus.
Der Antrag wird sodann abgelehnt. Zu dem von 

der Verjährung handelnden § 11 der Regierungs­
vorlage machte die Commission den Zusatz, daß die 

! Verjährung des Anspruchs aus Schadenersatz mit dem^ 
Zeitpunkt beginnt, in welchem ein Schaden entstand j 
ben iß- ,

Der § 11 wird in der Commissionsfasiung ange­
nommen.

Der § 12 wird unverändert angenommen.
Zu § 13. welcher die öffentliche B.kanntmachung 

einer Verurtheilung festsitzt, wird ein Zusatzantrag des 
Abg. Schmidt-Elberfeld (frs. Volksp.) angenommen, 
wonach auch auf Veröffentlichung einer Freisprechung 
auf Kosten der Staatskasse oder des Privatklägers 
erkannt werden kann.

Die §§ 14—16 werden unverändert angenommen. 
Nach § 17 tritt das Gesktz am 1. Juli 1896 in

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr: 2 Lesung des ; 
Gesetzentwurfs, detr. die Erwerbs- und Wirlhschasts- 
gerosflnschaften; Wahlprüsungen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus. 

Sitzung vom 17. April.
Fortsetzung der zweiten Berathung des Lehrer- f 

besoldungsgesktzes.
§ 15 bestimmt, daß, wenn eine Dienstwohnung 

i finLsk1?. Schulgrundstück gegeben ist, die Sckulauf- 
s b’*6 Beschaffung von Brennmaterial sur
bM« übUch tonn- ">° 6

Hierzu beantragt Abg. Bartels (kons.) statt »Be- 
schaffung von Brennmaterial" zu sagen „Beschaffung 
des dem Bedürfe entfprechenden Bresinmatertals".

Nach längerer Debatte wird § 15 mit der Ab- 
änderung Bartels angenommen.

| Die Paragraphen 16 bis 23 werden nach kurzen 
Bemerkungen in der Commissionssassung angenommen.

Auf Antrag des Abg. Bartels lkons) wird vom Ult Ult „M1 ».... ......................
8.24 der zweite Theil, von der Verrechnung der Punkten ungünstiger stellt als in der Regierungs- 
Schulgemcinden untereinander, gestrichen. hnvfr.»- - . •------ ---4* ~-u *w*ni

§ 25 setzt die Leistungen des Staates dahin fest, 
1 daß 1) für d(c Stelle eines alleinstehenden sowie des 
ersten Lehrers 500, eines andern Lehrers 300, einer 
Lehrerin 150 Mk. jährlich gezahlt werden. 2) Der 
Beitrag wird bis zur Höchstzahl von 25 Schulstellrn 
für jede politische Gemeinde gewährt. 3) In Schul- 
verbänden, wo der Staalsbeitrag für alle Stellen 
gezahlt wird, wird er für einstweilig Angestellte, die 
noch nicht 4 Jahre gedient haben, um 100 Mk. jähr­
lich gekürzt. 4) Für die Lehrerstellen mit Besoldungs- 
beiirägen wird ein jährlicher Zuschuß von 270 Mk., 
für solche Lehrerinnenstellen von 130 Mk, an die 
Alterszulagenkasse gezahlt. 5) Bleibt der Bedarf für 
Alterszulagen hinter dem Staatszuschuß zurück, so ist 
der Ueberschuß solchen Alterszulagenkassen, in denen 
1 Bedarf nicht gedeckt wird, oder für Schulbauten 
Lrtx -iE 'lungsuusühigxr, Schulverbänden zu verwenden, 
innon j Steher aus Staatsfonds gewährten AlterSzu- 
4} .? ea ^rt. Die Commission hat einen Zusatz 
Bolkssck, bei erheblicher Erhöhung der
den rnlmpfnÜ n ver Nr. 2 für die betreffen- 
1 250 000 Cn* testcr Staatszuschuß von
Zuschuß für Mp verwandt werden und der
Verordnuno ^s.Ä^lnen Gemeinden durch Königliche 
liberaler^Antraa^r-?^ werden soll. Ein national- 
OK ^lfc <an 8 ??r- 2 verlangt, daß bei mebr als
25 Schulstellen der Staatsbeitrag noch für di? <5älite 
der überschießenden Schulstellen gewährt werde, stdoch

rs.4 Sölßtt (früher „Kerrer MSinzer «vrelarr") erfchrint verttiiglich und kostet tn «lbing 
pro Quartal 1,60 Mk., mit Botenlohn l,»0 «L, bet allen Postanstalten » Btt.

— Telephon -Anschluh Nr. 3.

3nsertiouS°A«ftrLgr an alle auSrv. Zeitungen vermittelt die Expedition dieser Zeitung.
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! Deutschland.

I
 derlm, 17. April. Heute Vormittag 111 Uhr 
aiarmirte der Kaiser in Karlsruhe die gesammte 
Garnison. Dieselbe nahm auf dem Schloßplatz Auf- 

j stelluug. Der Kaiser und der Großherzog ritten die 
Front der Truppen ab und ließen dieselben sodann 
vorbeimarschieren. Abends fand im dortigen Residenz- 
schloße ein Ho'konzert statt, bei welchem General- 
Musikdirektor Mottl und deffen Gattin, Kammer­
sängerin Mottl, mitwirkien. — Wegen andauernder, 
der Auerhahnpürsche ungünstiger Wttterungsverhaltn ße 
im Gebirge wird der Kaiser den Ausflug nach Kalten- 
bronn voraussichtlich ganz aufgeben und am Sonntag 
von Karlsruhe direkt nach Koburg zur Vermählungs- 
seier reisen.

— Das Abgeordnetenhaus bat heute die 
Berathung des Lehrerbesoldungkgesetzes fortgesetzt, die 
§§ 15 h>s 24 wurd-n zumeist in der Commifsions- 
chssung, die die Lehrer auf dem Landern manchen 

Vorlage gesch'eH', und ' dazu noch mit zwei von den 
konservativen neu beantragten, den Bezug von Brenn­
materialien betreffenden Erschwerungen für den Lehrer- 

: stand angenommen. § 25 handelt von den Beiträgen 
: des Staats zu den Schullasten und bildet die finan- 
i zielle Unterlage des Gesetzes. Diese ist in der Re- 
' Mrungsvorlage bekanntlich so gestaltet, daß den Ge- 
1 mein den nur für 25 Schulstellen der Staatsbeitrag 
: gewährt wird, also einer Reihe von Städten der weit­

aus größte Theil der bisher geleisteten Zuschüsse ent­
zogen werden soll. Die Voraussetzung dieser un­
gleichen Behandlung von Stadt und Land, daß näm­
lich alle größeren Gemeinden im Sinne der Verfassung 
leistungsfähig und alle kleinere Gemeinden, insbesondere 
auch alle Gutsbezi'.ke, nicht leistungsfähig seien, ist 
hinfällig und auch von der Commission nicht anerkannt 
worden. Anstatt aber den durch die Verfasfung vor­
gezeichneten Weg zu gehen, hat sich die Commission 
die Regierungsvorlage grundsätzlich angeeignet und 
diese nur insoweit geändert, als sie für Zuwendungen 
an diejenigen Gemeinden mit meh^ al. 25 Schul­
stellen, die von Der Entziehung der staatsbeitrage be­
sonders hart betroffen werden, die Summe von 
11 Mill. Mk. jährlich zur Verfügung stellt. Die Ver­
kürzung der Städte, die der Entwurf mit sich bringt, 
beträgt aber über 3 ». Mk. Da die Drmgsichkett 
einer BeffersteUung der Lehrer die Beharrung auf dem 
Rechtsstandpunkt mißlich erscheinen ließ, versuchte man 
eine Verständigung durch einen Antrag, der den Ge-

°d°. SI°,ur.ch"ung d°- ,°ch d-m Jnkrostiretcn dls! "^ndcn^ 

(natl) tritt für dm E" 'ÄWm 
naHonaUibeiakn 8tnft«n «tn. d» dl- durch Nr. II b°> fut i““,n
nachtheiligtsn Städte sich vergewaltigt fühlten, obwohl 
gerade sie die Entwickelung des Schulwesens und alle 
Kulturausgaben besonders gefördert Hütten. Der 
Gegensatz zwischen Stadt und Land werde hier aufs 
Schärfste betont. Den Großstädten sollten die durch 
die Dotat'wnsgesetze von 1888 und 1889 gewährten 
2 6 Millionen nunmehr ungerechter Weise entzogen 
werden. Man dürfe nicht blos mit Rücksicht auf 
Berlin ein Gesetz machen.

Abg. Winckler (kons.) erklärt, daß seine Fraktion 
auf dem Boden der Commissionsbeschlüsse stehen 
bleiben werde.

Finanzminister Miquel spricht gegen den natwnal- 
liberalen Antrag, deffen Annahme die Mehrausgaben 
des Staates die räch den Commissionsbeschlüssen be­
reits über 41 Millionen betrügen, auf 7 Millionen 
steigern würde. Der Etat weise, auch, wie er vorn 
Landtage genehmigt worden, immer noch ein Defizit 
von 15 Millionen auf; woher sollten die Einnahme­
quellen für neue dauernde Ausgaben kommen? Auf 
die unsicheren Einnahmen aus Den Rcichs- und Eisen- 
bahnüderschüffeu könne man nicht verweisen wollen; 
auch eine Convertirung werde zur Deckung nicht aus­
reichen. Die Regierung erkenne die Bedeutung der 
Städte vollkommen an, sie müsse aber das allgemeine 
Staatsinierefse in Den Vordergrund ttelleu. D.. vorn 
Vorredner angeführten Dotationsgesktze könnten nickt 
mehr in Betracht kommen nachdem den Gememden 
neue Steuerquellen uberwiesen worden seien. Ein 
Vergleich Der Schullasten mit der Einkommensteuer 
retge, wie stark das platte Land benachtheiligt sei; Der 
Gegensatz zwischen Stadt und Land werde durch 
dieses Gesetz nicht versch'ärst, vielmehr einigermaßen 
gemildert.

Abg. Krause-Königsberg (natl.) befürwortet Den 
natlonalliberalen Antrag und erachtet die Annahme, 
daß das Land im Nachtheil sei, für ungerechtfertigt. 
Es sei ungerecht, Den Städten Die bisher gegebenen 
Zuschüsse wieder zu nehmen, zumal die Dotationen 
durch d.e Aushebung des Schulgeldes bedingt wurden. 
Man solle sich hüten, Der stäDtischen Bevölkerung Stoff 
zur Vermehrung Der UnzufrieDenheit zu bieten.

Der Finanzminister führt aus, Daß Der Staat 
nur Zuschüsie zu leisten habe, soweit Die Gemeinden 
Durch Gesetz zu neuen Ausgaben gezwungen würden. 
Wenn eine reiche Gemeinde freiwillig ihre Schulklassen 
verwehre, so habe Der Staat nicht Dafür einzutceten.

Nachdem Abg. v. Lieres unD Wilkau (kons.) sich 
i ebenfalls für Die Commissionsbeschlüsse erklärt bat, 
! wird die Weiterbcrathung auf Sonnabend 11 Uhr 
\ vertagt.

Glbiug, Sonntag,



I

Schnellfeuer-Feldgeschütze.
Aus militärischen Kreisen wird dem Hanv. Courier 

geschrieben:
«Bestätigt sich die Nachricht, daß Frankreich zur 

Einführung eines Schnellfeuergeschützes — wahrschein­
lich eines 7,5 cm mit automatisch das Rohr nach dem 
Rücklauf vorbringender Lafette — und zu dem Ein­
tritt in die Massenfabrikation, worauf die geforderten 
470>Millionen schließen lassen, entschlosien sei, so wird 
die Frage eines gleichartigen Entschlusses sür uns zu 
einer brennenden. Man darf nämlich annehmen, daß 
man in Frankreich, ehe man den gefaßten Entschluß 
in die Oeffentlichkett kommen ließ, schon einen größeren 
Theil des neuen Materials vollendet hat, um sich 
einen Vorsprung zu sichern. Durch die schon 
erfolgte Einführung einer 12 om-Feld Haubitze hatte 
man auch schon einen vorbereitenden Schritt gethan, 
indem man 1) der Feld - Artillerie ein hin­
reichend bewegliches Schnellfeuergeschütz gab, und da­
durch 2) ein einzuführendeS Schnellfeuergeschütz von 
der Brisanzgranate entlastete, die eS nicht verwenden 
kann, die aber ein Feldgeschütz doch haben müßte, wenn 
man eine Feldhaubitze nicht besitzt, da die bespannte 
Fußartillerie kaum rechtzeitig in Feldschlachten eintreffrn 
wird. Man mag über die Zweckmäßigkeit deS Ent­
schlusses, als erste Macht ein Schnellfeuergeschütz ein- 
zusühren, denken wie man will, die Thatsache, daß 
Frankreich die Maflenfabrikation eines solchen beginnt 
oder sortsetzt, muß unS auf denselben Weg führen. 
Zweifellos sind bei uns an leitender Stelle auch schon 
Versuche mit Schnellfeuergeschützen gemacht und man 
darf wohl annehmen, daß man sich auch für einen Typ 
entschieden hat, um sich in einem Falle, wie er jetzt 
vorliegt, von Frankreich nicht überholen zu lassen."

dieses Jahres zu Bonn a. Rh. bon der altkaiholischen 
Synode zum Bischof gewählte bisherig? Weibbischof 
Dr. Weber durch Entschließung des großherzoglichen 
Staatsministeriums vom 23. März d. Js. als alt­
katholischer Bischof anerkannt worden ist.

Mülhairsen i. Glf, 17. April. Heute Vormittag 
ist in der alten Spinnerei von Frey & Comp. während 
des Betriebes Feuer ausgebrochen, welches das ganze 
Gebäude einäscherte. Zwei Arbeiterinnen kamen durch 
Sturz von einer Letter ums Leben, mehrere erlitten 
schwere Verletzungen. Einige Arbeiterinnen werden 
vermißt.

Leipzig, 17. April. DaS Reichsgericht verwarf 
heute die Revision deS verantwortlichen Redakteur- 
des «Vorwärts", Fritz Kunert, welcher am 28. De­
zember v. I. vom Landgericht Berlin I wegen Mojestäts« 
beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war.

München, 17. April. Bei der Berathung des 
Etats der direkten Steuern erklärte der Finanzminister, 
ein Gesetzentwurf betreffend Reformen der Einkommen­
steuer, Kapital-, Renten- und Gewerbesteuer sei in den 
Grundzügen fertig. Die vollständige Ausarbeitung 
werde soweit gefördert werden, daß die Vorlage un­
mittelbar beim Zusammentritt der nächsten Landtags­
session erfolgen könne.

Rußland und China.

Die ,Voss. Ztg." theilt heute den in der North 
China Daily NewS zu Shanghat veröffentlichten ge­
heimen Vertrag zwischen China und Rußland mit. 
Ist derselbe richt'g, so hat sich China den Ruffen 
vollständig überliefert und seine Unabhängigkeit hat 
aufgehört. In kurzen Worten find die von Rußland 
erlangten Bedingungen folgende: Freie Besetzung aller 
chinesischen Häfen; Freizügigkeit russischer Truppen 
durch die östlichen Provinzen; Russifizirung der 
chinesischen Armee; die nördliche Hälfte des chinesischen 
Reiches bis zum Uangtzekiang wird eine Art russischen 
Schutzstaats. Wem wird die südliche Hälfte zufallen? 
Besteht etwa mit Frankreich nicht auch ein geheimer 
Vertrag? In Peking ebenso wie hier in Shanghai 
wird davon viel gemunkelt, und wir wären gar nicht 
überrascht, wenn eines Tage- ein solcher mit Frank­
reich geschlossener Vertrag zur Veröffentlichung käme. 
D<r Vertrag, zu dessen Ratificirung Li Hung-Tschang 
sich persönlich nach Rußland begiebt, ist nichts weiter 
als der Verkauf Chinas an Rußland. Wie in einem 
an die „North China Daily News" gerichteten Privat- 
brirfe aus Peking weiter gemeldet wird, soll China 
von Rußland die zweite Rate im Betrage der an 
Japan noch zu zahlenden Krieg-entschädigung wirklich 
erhalten, aber es soll beschlossen worden sein, sie an 
Japan nicht abzulirsern, sondern zum Ankauf von 
Schlachtschiffen und Munition zu verwenden, um 
besser in der Lage zu sein, die durch Japan erlittene 
Niederlage wieder vuszugleichen. Um darin von 
Rußland Bestand zu erhalten, hat sich China her- 
g?grben, den genannten Vertrag zu unterzeichen.

Bei Madame Edmond Adam 
sollen sich nun doch Hohenlohe und Bourgeois gesehen 
haben. Die „Poste" hat auf den Artikel deS „Evene- 
ment" von der Zusammenkunft deS deutschen Reichs­
kanzlers mit dem Conseilspräsidenten Bourgeois hin 
bei Frau Edmond Adam Nachfrage gehalten und von 
derselben die Bestätigung der Meldung erhalten. Die 
HerauSgeberin der „Nouvelle Revue" stellt freilich iu 
Abrede, die Begegnung der beiden Diplomaten der- 
beigesührt zu haben. Sie erklärt, den Conseiispräsi- 
und drn Fürsten Hohenlohe auf ihrer Soiree empfangen 
zu haben, weil sie mit beiden freundschaftliche Be- 
zi hungen unterhält. Frau Adam will aber durchaus 
nichts von der Unterredung, die zwischen den beiden 
Staatsmännern stattgefunden, wissen.

Aus Deutsch-Südwestasrika.
Schon bei der Unterwerfung des Hendrick Wttboi 

durch Major Leutwein wurde von Kennern der Ber- 
hältnisse in Deutsch - Südwestafrika die Befürchtung 
ausgesprochen, daß damit die Wirren in dem Lande 
noch nicht zu Ende seien, daß es vielmehr über kurz 
oder lang nothwendig werden würde, auch öen An­
maßungen der Herero im Norden des Schutzgebietes 
mit Waffengewalt entgegen zu treten. Die Errichwng 
zweier Militärstationen in O>yimbingwe und Olo- 
handya schien Anfangs baS Selbstgefühl der Herero S 
ein wenig herabzudrücken, und da der mächtige Häupt­
ling Manasse von Omaruru selbst um die Errichtung 
einer Station in ^seinem Gebiete nachsuchke, so gab 
man sich der Hoffnung hin, daß nach Errichtung einer 
weiteren Skation im Nordosten von Okohandya, im 
Gebiet des Häuptlings Tjctzoo in Orikokorero, sowie 
bei dem alten Kambasent in Waterburg, dem be­
herrschenden Punkte des nördlichen HererolsudeS. es 
doch noch gelingen werde, die Herero auf srievliche 
Weise unter die deutsche Oberherrschaft zu zwingen. 
Die im Laufe des letzten Jahres eingegangenen Nach­
richten haben aber diese Hoffnung mehr und mehr 
schwinden lassen. Dr. Hindurch der Ende 1893 das; 
Gebiet der Herero bereffte, bezeichnet den Charakter

Lokale Nachrichten.
Beiträge für diesen Theil werden jederzeit 

gern «rtgegengenommen und angemessen honorirt.
Elbing, 18. April 1806.

Mrrthmatzliche Witterung für Sonntag, den
19. April: Wolkig mit Sonnenschein, meist trocken, 
normale Temperatur, steigend; iür Montag, den
20. April: Wolkig, vielfach bdter, ziemlich warm. 
Später regendrohend. Lebhafter Wind.

Personalien bei ber Schulverwalturrg. Es 
ist übertragen worden den Schulamisanwärtern Franz 
Wollschläger aus Pr. Friedland die erledigte 5 Lehrer­
stelle an der öffentlichen Volksschule in Pangritz- 
Colonie (Kreis Elbing), Joseph Wolter aus Trzebiatkow 
(Kreis Bütow) die neuerrtchtete 3. Lehrerstelle in 
Hagenort (KretS Pr. Stargard) Heinrich Lindloff aus 
Wurow bet LabeS i. Pomm. die erledigte 2. Lehrer­
stelle an der Schule in Hagenort (Kreis Pr. Star- 
gard) Versetzt sind die Lehrer Paul Dr-ch-r von 
Gesträuch Wischin (Kreis Bereut) nach Neufütz in 
demselben Streife und Johann Schwücchowski von 
Schodno (Kreis Bereut) noch Gesträuch Wischin. Der 
Lehrer Windeck au» Mlewo ist zum städtischen 
Elementarlrhrer in Dirschau erwählt worden.

Vogelfang Verein Gestern Nachmittag fand im 
Commissiouszimmer Nr. 31 des Rathhauscs die dies­
jährige Generalversammlung des Vogelfang - Vereins 
statt. Die vorjährige Rechnung ist von den Rechnungs- 
revisoren Herren Haensler und Terlchki geprüft und 
richtig befunden worden und enheilt die Versammlung 
dem Kassirrr Herrn G. Wernick Drcharge. D.m vor­
getragenen Kassenbericht entnehmen wir, daß die Ein­
nahmen des verflossenen Berufsjahres insgesammt 
65490 Mk. betragen haben. Dieselben srtzen sich wie 
folgt zusammen: Beiträge ä 3 Mk. von 210 Mit­
gliedern gleich 630 Mk , Beiträge von 14 Mitgliedern 
ä 1,50 Mk. gleich 21 Mk, Zinsen 3 90 Mk., zusammen 
wie oben 654 90 Mk. Dazu der Bestand vom Vor­
jahre mit 42 67 Mk., das macht eine Gesammteinnahme 
von 697.57 Mk. Die Ausgaben haben betragen 
625,15 Mk., mithin verbleibt ein Kafsenbi. stand von 
7242 Mk. Unter den Ausgaben erwähnen wir die­
jenigen sür Pflasterung von Wegen und der Terrasse 
vor dem Gasthause mit 153 30 Mk., diverse Schlosser­
arbeiten mit 108,30 Mk, für Ausschneiden der Hecken rc. 
mit 46,07 Mk. Der Vorsitzende, Herr Stadrbaurath 
Lehmann, spricht dem Kajsirer den Dank der Ver­
sammlung aus. Zu Rechnungsprüfern werden wiederum 
die Herren Haensler und Terletzki gewählt. Das bis­
her mit Herrn Musikdirektor Pelz getroffene Ueber- 
einkommen wird auch für das neue Bereinsjahr bci- 
dehalten, derart, daß derselbe sür 4 Concerte verpflichtet 
wird. Zwei weitere Concerte gelten außerdem als 
Benefiz für Herrn Pelz. Ein bisher an Herrn Be­
sitzer Grunau gezahlter Betrag von 20 Mk. für Be­
nutzung eines Theils seines Landes als Fußsteig wird 
fernerhin nicht mehr bewilligt und dem Genannten 
anheimgestellt, den betreffenden Theil seines Ackers 
zuzupflugen. Die Streichung der seither an die 
Nwolai-Prarrkirche alljährlich gezahlten Entschädigung 
von 75 Mk wird beantragt. Aus der Mitte der Ver­
sammlung wurden mehrere Wünsche laut betreffend 
Verbesserung der Wegrverhältnisse, Ausstellung von 
Wege-Markirungen und bessern Schutz gegen den zeit- 
weilig zu Tage tretenden Vandalismus gewiffer Be­
sucher von Vogelfang; das aus ührende Mitglied des 
Vereins, Herr Stadrforstrath Kuntze wird bemüht 
bleiben, den geäußerten Wünschen gerecht zu werden. 
— Wir benutzen die heutige Gelegenheit, unsern 
werthen Lesern dringend aus Herz zu legen, die ge>- 
meinnütz'gen Bestrebungen des Vogelsang-Vereins durch _,TO—......... —.........o/ ,—
ein erhöhtes Interesse zu unterstützen. Der Verein j wahrend der Frühjahrsschonzeit nicht gefischt werden, 
hat es sich ir?dankenswerther Weise zur Aufgabe ge-1 Eine Ausnahme hiervon macht nur die gewöhnliche 
st-llt, die herrlichen Anlagen von Vogelfang, die Jedem ' Keitelfi cherei auf dem Kurtsch u Haffe. Zuwider­

handlungen werden mit Geldstrafen bis 150 Mk 
mit Haft bestraft. Zugleich kann au" Eu.zllhu 
bei der Ausübung der Fgcherei angewerd. t-u uutv- 
laubttn Fanggeräthe erkannt werden.

Der spanische Kriegsschatz. In diesen Tagen 
veröffentlichte die „Danz. Ztg." einen der bekannt 
spanischen Schwindelbriefe, welchen einer ihrer Abon­
nenten erhalten hatte; darnach sollte der berühmte 
spanische Kriegsschatz bei Oliva vergraben sein. M» 
ähnlichen Schreiben scheinen auch weitere O'te der 
Provinz beglückt zu sein, denn heute seudei uns einet 
unserer Abonnenten, Herr Mühlendesitz.r Braum 
Zeyersrosengart folgenden aus Madrid erhaltene» 
Brief, wobei er allerdings gleichzeitig beme-kl, au! 
dieses glänzende Geschäft verzichten zu müssen, da iÖ|sl 
die Sache gar zu spanisch vorkäm?. Das Schreiben 
lautet wörtlich:

Geehrter Hrrr!
Ich befand mich Zahlmeister auf der Insel C»ba 

als die Jnsureciion ausbrach, flüchtete mich mit dein 
Reg. Geldern 448 000 Pesetas, wo mir der revoln« 
tionäre Chef 200 000 franken beilag und mich nach 
Deutschland comissionirte uhm Waffen anzukause^ 
jedoch wurde ich verfolgt, und sah mich gezwungen 
all mein Geld in der Umgebung zu vergraben iB 
Ihren Orte nachher kehrte ich nach Malaga (Süd- 
Spanien) uhm meine Tochter aus dem Colegium J11 
nehmen, wurde jedoch erkant und au! 15 Jahre 
verurtheilt.

SSenn mir zu meinem Gelde verhelfen f° 
krett ich Ihnen den 3ten theil ab, müssen mir aber 
vor andern 800 Mark vorstrecken, uhm das meine 
Tochter mit dem Plan bis zu Ihnen reisen tan; 
ersuche mir auf meinen Vertrauten antworten, welche 
Adreffe lautet: Sr. D. Emilio Casas Tcavesia 
car Nr. 8. piso 2o. Madrid—Spanien.

Als Vorsicht bitte Ihre Briefe nicht mit JS^ 
Namen zu Zeichnen, sonders folgend: „D coS ' 
Ihre mir günstige Antwort Entgegensetzend Zeichn 
Hochachtend

Manuel Sanchez, Ex Zahlmeister- 
M.-Gefängnis Madrid 11/4. 96

Zu den Krönungsfeierlichkeiteu in Moöka» 
werden verschiedene Gewächse und Trophäen 
Frankreich bezogen und konnte man gestern w , 
Vormittagszuge drei Eisenbahnwagen sehe«, welch- 
Lorbeerbäumen und anderen Gewächsen beladen wäre - 
Es war jeder Baum mit Leinewai-d umt}UUi Uff 
waren dieselben von HerbeSthal nach Moskau

Experimentalvortrag Herr Arthur RogoD 
aus Danzig hielt gestern im Gewerbehause einen Vor' 
trag über die Röntgen'schen X-Strahlen, zu dem D 
nur wenige Zuhörer eingefunden hatten. Heute- 
Sonnabend Abend, beabsichtigt der Herr Experimen­
tator eine Wiederholung des Vortragcs. In Anbetracht 
des UmstandeS, daß die Experimente des Vortragenden 
vorzüglich gelinge«, empfehlen wir den Besuch des 
heute Abend stattfindenden zweiten Vortages.

Schlotzbau-Lotterie Bei der gestern begonnenen 
Ziehung per Marienburger Geldlotterie wenden fol­
gende größere Gewinne gezogen: Der erste Haupt­
gewinn von 90,000 Mk. fi-l au: Nr. 150,122 der 
zweite Hauptgewinn von 30.000 Mk. auf Nr- 
267.208 1 Gewinn zu 15,000 Mk. fiel auf Nr-
72,714. 2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 228 095. 
141,587, 4 Gewinne von 3000 Mk. aus Nr. 68 107- 
246 393, 339,074, 246393, 9 Gewinne zu 1500 Mk- 
auf 178 844, 245,068. 303 329. 23 368, 122 580, 
195,916, 200,520, 256 307, 347 908. Bei der Na^ 
mittaaS for'gesrtzten Zikwing fi.len nocd tolaend. G-wiN^' 
12 Gewinne zu 600 Mk. 1784 6123 22 sn 70 sSS 
118,772 176 472 195,031 231,539 255.245 279 786 
291,929 304,802 12 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 
39,868 41,163 73771 101,046 106 948 111 891 
130,338 198.694 222.431 248 472 297,181 385 759- 
25 Gewinne zu 150 Mk. auf Nr. 196 18 561 46.436 
51,128 67 378 82.965 112,495 118 141 119671 
120,294 128 278 160.083 165 345 178 635 179 332 
193.234 207.553 211 943 211,977 211977 227 756 
255,675 279,171 279 588 309,081 346 398.

(Ohne Gewähr.)
Die Frühlmgsbestellung macht infolge der kalten 

und nassen Witterung in der Niederung nur geringe 
Fortschritte. Auf niedrigen Ländereien konnie'damit 
bisher nicht begonnen werden. Die Wintersaaten 
haben sich trotz des häufigen Wechsels der Witterung 
gut erhalten; nur die Oelsaaten scheinen durch d^' 
FrühlingSschneefall gelitten zu haben und wird beispicl^ 
weise der Raps im Einlagegebiet wohl theilwe se 
gepflügt werden muffen.

HauSverkanf. D«s seit ca. 66 Jahren im Besitz' 
der Handlung G. Dehring gewesene Geschäfrsgru-i^stück 
„gr. Lustgarten Nr. 9" ist heute für 27 500 Mark an 
Herrn Georg Lindner verkauft worden, der ein 
Colonialwaarengeschäft daselbst einrichten will.

Verpachtung. In den letzten Tagen hat die 
Verpachtung der fiskalischen Ackerländerkien in der 
Niederung stattgefunden. Es wurden trotz der Noth' 
läge recht hohe Pachtpreise erzielt und sür einen 
kulmischen Morgen (etwa i ha) bis zu 130 Mk. 
darüber Pacht für die einjährige Nutzung erzielt. 
Preise haben von Jahr zu Jahr eine Steigerung tv 
fahren.

Elbing • Haffufer. Wie uns Herr Posthalter 
Müller mirtheilt, gedenkt nicht er, sondern die kaiser­
liche Postverwaltung die betr. Verbindung zwischen 
Elbing und Tolkemit einzurich'en und ist Herr Müller 
wegen Stellung der ersorderlichen 
worden. Ein Termin für Beginn dieser Fahrten ist 

n0VC»ftÄto b-r todter B.

S«" ä“*** “f,d! ““ """"
'©on d«r , Die SchUißung der UebafSlk 

beg Einlagegebiets durste in den nächsten Tagen voll­
endet werden, so daß dieses Gebiet dann vor dem 
Sommerhochwaffer gesichert ist. Der noch immer 
ziemlich hohe Wasserstand ist für die Schiffiahrt 
gunsttg und können auch größere Kähne mit voller 
Ladung schwimmen. Mit den Strombauten ist noch 
nicht begonnen worden. In der nächsten Woche wird 
wieder Wachswasser erwartet.

,Jn der Nogat ist das Wasser so weit gesunken, 
daß jetzt Mittelwasser eingetreten ist. Dieser Wasser­
stand ist für die Schiffahrt günstig- Die Steinliefe-- 
tungen zu den Strombauten haben begonnen und 
können die Kähne jetzt noch „ ec -odung die 
Nogat passiren, was bet niederem Wasser nicht möglich 
ist. — Am Neuereiheschen Ueberfall erhält M 
Schlikßungsdamm in diesem Jahr zum ersten Male 
an der Stromseite eine Verschalung von Wsllblech, 
während früher eine Stranchschicht zum Schutz gegen 
etwaige Spülung angebracht wurde. Wahrscheinlich 
wird sich diese Ewrichtung gut bewähren.

Vermischtes.
— Havanna - Cigarren Herr K. E. Schmidt.

öle vorhandenen Guväsfir zu regulären rc. Dazu ge­
hören aber Mittel, und das Jntereffe unserer Bürger-- 
schast kann nicht geeigneter bethätigt werden, als wenn 
möglichst viele neue Mitglieder sich dem Vereine an­
schließen. Der Beitrag ist so gering und die ein­
gehenden Mittel werden doch thatsächlich in der ge­
meinnützigsten Weise verwandt.

Elbinger Kirchenchor. Unsern kunstliebenden 
Kreisen steht sür die nächste Zeit ein hervorragender 
künstlerischer Genuß bevor, nämlich die Aufführung 
deS Chorwerkes „Manasse" von Hegar (mit 
Orchesterbegleitung) durch unsern Kirchenchor. Die 
letzten Proben sind in vollem Gange und versprechen 
schon j tzt ein gutes Gelingen der Aufführung. Für 
die Soloparthieen sind hervorragende Interpreten 
des Oratoriengesanges gewonnen worden.

Der Elbinger Turnverein hielt gestern Abend 
im Gewerbehause seine diesjährige Haupiv^sammlung 
ab, dir sich eines recht zahlreichen Besuches der Mit­
glieder zu erfreuen hatte. Dem vom Vorsitzenden des 
Vereins, Herrn Otto Siede vorgetragenen Jahres­
bericht entnehmen wir, daß das verflossene Jahr für 
den Verein wiederum recht günstig gewesen sei, indem 
die Mitgliederzahl einen erfreulichen Zuwachs erhalten 
habe und auch die finanziellen Verhältnisse des Ver­
eins die denkbar besten seien. Das verfloffene Jahr 
war auch für den Turnverein reich an Ereignissen; 
er betheiligte sich an den Feierlichkeiten des Sedan- 
tageS in Vogelfang durch Schauturnen und Leitung 
der Kinderspiele und beging die Feier der Wiederauf« 
Achtung des Deutschen Reichs durch einen solennen Com- 
mers im Bereinslokal. Erwähnenswerth sei auch dieConsti- 
tuirung deS Damen-Turnvereins, der am vergangenen 
Mittwoch Abend seinen ersten Turnabend mit einer 
Betheiligung von ca. 80 Turnerinnen abgehalten habe. 
Der Verein beschließt sein 37. Vereinsjahr mit 201 
Mitgliedern, wovon sich 75 Mitglieder zu den aktiven 
Turnern zählen. Die Zöglingsriege zählt 19 Mit­
glieder. Herr Turnwart Schulz constatirt, daß an 
96 Turnabenden mit einer durchschnittlichen Be­
theiligung von 36 Turnern pro Stunde geturnt 
worden sei; die Namen der fleißigsten und pünktlichsten 
Besucher der Turnstunden werden verlesen. Herr 
Wanderturnwart Weiß nahm Veranlassung, zu 
regerer Theilnahme an den Turnfahrten aufzufordern. 
Der vorn Kassenwart Herrn S t a e b e erstattete 
Kassenbericht schließt in der Einnahme mit ca. 1600 Mk., 
in der Ausgabe mit ca. 1100 Mk. ab, so daß ein 
Kaffenbestand von ca. 500 Mk. verbleibt. Der Etat 
pro 1896/97 wird in Einnahme und AuSgabe auf 
1100 Mk. festgestellt. Die Vorstandsmitglieder Herren 
Siede, Noske, Weiß, Philipp, deren Wahl­
periode abgelaufen ist, werden wiedergewählt; an 
Stelle des Herrn Lerique, der seine Wiederwahl 
ablehnt, wird Herr Büttner, und an Stelle des 
verzogenen Herrn Fleck, Herr Siebert gewählt. 
Zu Kasienprüfern werden die Herren R a d t k e und 
Mulack durch Zuruf gewählt. Die Wahl der 
Delegirten zu den Turntagen fällt auf die Herren 
Siede, Noske, Schulz und Weiß; zu deren 
Stellvertreter werden bestimmt die Herren Nobel 
und H el lga r d t. Erwähnenswerth ist die in der 
gestrigen Versammlung bekannt gegebene Mittheilung, 
daß der Unterweichselgau am 31. Mai eine Turnsahrt 
nach der geneigten Ebene zu unternehmen beabsichtigt. 
— Nach Schluß der Generalversammlung blieben die 
Theilnehmer zu einer gemüthlichen Nachsitzung vereint.

Die Großfürstin ^atulotona t>on »tttfelant» 
pajsirte gestern nxtt dem um 10 Uhr 52 MM. Vorm. 
von Königsberg hier eintreffenden Courirzug auf der 
Reise von Petersburg nach Berlin in besonderem 
Schlafwagen unsern Bahnhof.

Fortbildungs- und Gewerkschule. Im Auf- 
trage der Königi'chen Regierungen zu Schweden und 
Norwegen traf gestern der Architekt Herr Oitensen 
aus Frederiksstad hier ein, um sich über die Einrichtung 
und Den Unterricht der hiesigen staati. Fortbildungs­
und Gewrlkichule durch den Direktor derselben genau 
informieren zu lassen. Es ist dies ein neuer Beweis, 
welch-s Ansehen unsere Anstalt auch im Auslande 
gnießt.

Radfahrer Gautag Zu dem am 3. Mai in 
Marienburg stattfindenden Gautage des Gaues 29 
(Westpreußen) des Deutschen Radfahrer-Bundes ent­
hält die Tagesordnung u. fi. Bericht des Gauzahl­
meisters über den Mitgliederbestand und die Kaffen- 
Verhältnisse, Festsetzung einer Pfingstganfahrt und der 
ersten Gaufahrt im Juni sowie des zweiten Gautages, 
Wahl der Bunbesausschuß-Mitglieder und deren Stell­
vertreter für den Bundestag in Halle, Prämiirung 
der 1895er Tourensahrten, Feststellung des 1896er 
Gauetats, Gau-Satzungs-Abändrrungen. Ferner findet 
bei dieser G-legerchrit ein Colicurrenz-Saalfahren für 
die Bundes Vereine und Etnzel.Kunstfahcrr des GaueS 
29 statt, wozu drei Ehrenpreise ansgesctzt sind.

Westpreutzischer Butterverkaufs • Verband 
Von 24 Berbandsmoikereien, d. i. einer mehr als im 
Fxvruar, wurden im März im ganzen eingeliefert und 
verkouit 40911,5 Pfund Butter mit einem Drirch-- 
schnittseriös von 96,56 Mk. p.Ctr. Der höchste monailiche 
DnrchschnirtserlöS einer Berhandsmolkcrei war 98 84 
Mark, gegenüber dem Durchschnitt der amtlichen 
Woch-nnottrungen von 95,00 Mk. pro Ctr.

Der Chef der Weichselstromvauverwaltung, 
Herr Oderpräsident v. Goßler in Danzig, hat eine 
Verordnung über die Annahme und Ausbildung der­
jenigen Militäranwärter, welche im Geschästsberciche 
der Strombauverwaltung eine Anwartschaft auf An- 
stellung als Strommeister erwerben wollen, erlassen. 
Zur Ausbildung zum Strommeister werden nur 
Militäranwärter und zwar in erster Linie solche an­
genommen, welche ihrem Gewerbe nach Schiffer oder 
Bauhandwerker sind oder ihre militärische Dienstzeit 
bei den Pioniren, der Marine, dem Eisenbahnregiwent 
oder der Artillerie zurückgelegt habm. Die Anstellung 
alS Strommeister jetzt eine theoretische und 
Ausbildung voraus, welche in zwei P^uiungen

PrärS«6Ä»»<“ 'ur Fische. Rech einet 
ftÄw W R-S'-rungspriisidenlen 
m ÄÄ d-u-rt die Ftühi<>hr»ich°nz-!i im 
Frischen Haffe vorn 1. Mai. d. I. morgens 6 Uhr 
bis zum 12. Juni d. I. Abends 6 Uhr. Während 
dieser Zeit dürfen gewisse besonders bekannt gemachten 
Stellen des Kurischen und des Frischen Haffrs über­
haupt nicht befischt werden. Auch darf mit N-tzen, 
welche mit der Strömung treiben (Treibnetzen, Grund­
netzen u. s. w.), sowie mit Netzen, welche mit mehr­
fachen Wänden (sogenannten Lädering) versehen sind, 

zwischen den egypttjchen Truppen und den Derwischen 
gekommen. Nach einer Meldung drs „Reuterffchen 
Bureau's griffen nämlich dreihundert berittene Der­
wische und tausend Mann Infanterie die egyptischen 
Truppen unter Major Sidney bei Tokar an, wurden 
aber unter Verlusten in die Flucht geschlagen. Die 
Reiterei der Derwische attaquirte die Schwadron des 
Major Fenwick, der seine Cavallkristen absitzen und 
von der Schußwaffe Gebrauch machen ließ. Die Der-

iufte betragen 18 Mann an Todten.

ber Bewohner desselben als bett „denkbar schlechtesten." § zugänglich sind, zu verschönen, neue bequeme Wege 
.Grenzenloser Hotmurb" und «geradezu empörende f anzule^en, besonders schöne Au'srchtkpunkte auszubauen, 
ünverschämtheir" gegenüber den Europäern feien d.e «l»xn *- ...
hervorstechendsten Eigenschaften ber Herero's, die der 
Niederlaffung von Weißen in ihrem Lande die schärfste 
Abwehr entgegenstellten. Thatsächlich sind die Herero's 
unter Nichtbeachtung der ihnen gesteckten südlichen 
Grenze bis in die Nähe von Windhoek vorgedrungen, 
haben das Weideland der von der Regierung ver­
gebenen Farmen occnpirt und sich auch nicht durch 
das Eingreifen des Landeshauptmanns zurückorängen 
laffen. Bis jetzt hat Major Leutwein gezögert, der 
Gewalt mit Gewalt zu begegnen, und in der deutschen 
Presse sind ob des mangelnden Schutzes bet deutschen 
Farmen lebhafte Klagen laut geworben. Auf bie 
Dauer wird sich aber schwerlich die Erfüllung der 
Voraussetzung hintanhalten lassen, die Dr. Hindorf 
schon im Jahre 1893 für die Entwickelung des Lan­
des ausstellte, nämlich, daß „bie Herero in unzwei­
deutiger Weise darüber belehrt werden, daß wir die 
Macht und auch den Willen besitzen, dem Lande Ruhe 
und Sicherheit zu geben." Nach den letzten Nach­
richten scheint jetzt der Zeitpunkt gekommen zu sein, 
wo die gütlichen Verhandlungen dem Eingreifen mit 
bewaffneter Hand weichen muffen. Wir möchten dabei 
ober von vornherein die Erwartung aussprechen, daß 
man sich dabei die Lehren des mehrjährigen Krieges 
gegen Hendrick Witboi zu Nutzen macht. DaS System 
der „petits paquets“, welches wir zu unserem 
Schaden lange Zeit in diesem Kampfe befolgt haben, 
hat nicht zum wenigsten dazu beigetragen, bet den 
Herero's den Glauben an unsere Macht herabzudrücken. 
Die Herero sind ein keineswegs zu verachtender 
Gegner. Schinz schätzt ihre Seelenzahl auf 86,000, 
und eS ist nicht zu hoch gegriffen, wenn die Zahl der 
waffenfähigen Männer auf 10,000 angegeben wird. 
In der Bewaffnung mögen sie den Schaaren Hendrick 
Witboi's nachstehen, da sie in der Mehrzahl noch die 
Lanzen und die Keule (Kirri) führen, aber Dr. Dowe 
bekundet, daß sie schon zu einem guten Theile mit 
Gewehren, meist Hinterladern, bewaffnet sind. Ob 
die 800 Mann, welche der Landeshauptmann über­
haupt zur Verfügung hat, unter Einschluß der früheren 
Mannschaften ber Schutztruppe und der Bastards, zu 
einem energischen Feldzuge ausreichen werden, ist wohl 
sehr fraglich.

Der Zug nach Dongola.

Suakin, 17. April.
Zu einem ernsteren Zusammenstoß ist es gestern 

zwischen den egyptischen Truppen und den Derwischen 
gekommen. Nach einer Meldung des „Reuter'schen 
______ *2 OJ" '" ""t 1—"__L... 2—T.^- 
wische und tausend Mann Infanterie die egyptischen 
Truppen unter Major Sidney bei Tokar an, wurden 
aber unter Verlusten in die Flucht geschlagen. Die 
Reiterei der Derwische attaquirte die Schwadron des 
Major Fenwick, der feine Cavalleristen absitzen und

wische verloren gegen 30 Todte, die egyptischen Ver-



Hierzu eine Beilage.
Für die hiesigen Abonnenten liegt 

heute das „Jllustrirte Sonntags­
blatt" bei.

In den gestern für die

fflS

?

sind 
und

Extra-Beilage!

18.|4.
157 70
155,20
12100
124 20

19,60
45,40
45,90
39 4)

17.<4
157,20
154,00
119.70
123.70

19 6)
45 40
45 90
39 30

18.,4.
106,60
105,30

99.60
106,20
105,40
99.60

100,70
100.60
103,80
103,50
169,95
216 50
88,10
68,70
84.60

209,10
123,75

direct an Private — ohne Zwischenhandel 
in allen existirenden Geweben und Farben, von 
1 bis 18 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 
Angabe des Gewünschten erbeten. Deutschlands 
grösstes Specialhatis für Seidenstoffe u. Sammete 
NiobLlL H Öle., Hofiief., Berlin, Leipzigerstr. 43.

jeder Art und Höhe offeriren I.stellig 
von 3% °/o an ohne Amortisation, 
II. sichere Stellen, auch hinter Land­
schaft, zu AVa—5 % und übernehmen 
den An- ii. Verkauf von guten ländl. u. 
städt. Grundstücken bei solider Preislage.

Elbinger Hypotheken-Comptoir.
Elbing, Hospitalstraße 3. Anfragen 
ist stets Rückporto beizufügen. ________

eniwurss noch in dieser Session zu ersuchen, wodurch 
der Z'nsmß der deuischcn Reich-anleihe auf 3 pCt. 
herabgesetzt werde.

Berlin, 18. April. Die Commission des Abgeord­
netenhauses beendete gestern die erste Lesung des Ge­
setzes über die Rtchtergehülter. § 8, der sogenannte 
Afsefsoren-Paragraph wurde mit 11 Stimmen des 
Centrums, der Freisinnigen und Nationalliberalen 
gegen 10 Stimmen der Conservatwen und Freicon- 
servatwen abgelehnt.

Karlsruhe, 18. April.
dritte Klasse stattgehabten Stadtverordnetenwahlen 
wurden vier vom Centrum, ein Freisinniger und elf 
von der Sozkaldemokratie gewählt. Die Betheiligung 
an der Wahl war außerordentlich stark.

Wien, 18. April. Das „Fremdenblatt" veröffent­
licht noch mehrere, anläßlich des Besuchs des deutschen 
Kaisers erfolgte Ordensverleihungen. Generaladjutant 
Gras Paar hat den schwarzen Adlerorden, Krieg­
hammer das Großkreuz des Rothen Adlerordens, 
Stadtkommandant Hansen und Sektionschef Lehne den 
Rothen Adlerorden 1. Klasse erhalten.

Wien, 18. April. Bei der heutigen Bürgermeister­
wahl waren sämmtliche 138 Gemeinderäthe anwesend. 
Slieget wurde mit 96 Stimmen gewählt, während der 
liberale Gegencandidat 42 Stimmen erhielt. Lueger 
erklärte die Wahl anzunehmen. Die in der Nähe des 
Rathhauses versammelten Volksmengen nahmen das 
Resultat mit Hochrufen auf Lueger entgegen.

Rom 18 April. Nach der „Fanfulla" wird der 
König Humbert im Herbst Berlin besuchen; ob die 
Königin ihn begleiten wird, ist noch unentschieden.

Paris, 18. April. Präsident Faure ist heute 
früh nach Paris zurückgekehrt. Nachts wurde die 
gesammte Garnison alarmirt.

Odessa, 18. April. In Aalta ist es zu ernsten 
Zusammenstößen zwischen russischen und türkischen 
Arbeitern gekommen, wobei viele verwundet wurden- 
Das Militär stellte die Ordnung wieder her.

London, 18. April. Entgegen anderslautenden 
Behauptungen, wird die Meldung aufrecht erhalten, 
daß zum Herbst 10 000 Mann englischer Truppen 
nach dem Sudan entsendet werden sollen.

Katholischer UrKitermem.
Das Vereinsmitglied Eduard 

Lerch, Töpferstraße 6, wird Sonn­
tag, den 19. d. Mts., Nachm. S'/2 Uhr, 
beerdigt.

Die Beerdigung meines ge­
liebten Weibes findet Montag, 
d. 20 d., 12 Uhr statt und 
merbt mein Geschäft von 10—2 
Uhr geschlossen.

Fritx Janzen.

Börse und Haudetz.
Glasgow, 17. April. fSchlußkurse.j Mixed numbers 

warrants 46 sh IV2 d. Ruhig.

«önigSberg, 18. April. 3 ühr 2 Min. Mittags. 
(Von Portatius und Grorhe,

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituscommiisionSgeschLft.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl Faß.

Loco contingentirt....................................... 51,90 J£ Geld.
Loco nicht contingentirt......................... 32,20 „ Geld.
Loco contingentirt............................... 52,50 „ Brief.
Loco nicht contingentirt..................... 32,80 „ Brief.

EN-üiger Standesamt
Vom 18. April 1896.

Geburten: Arbeiter Ferd. Gehrke 
S. — Bäckermeister Carl Goltfr. Struwe 
S. — Schlosser Otto Schulz T. — 
Fabrikarbeiter Johann Wonneberg S.

Aufgebote: Fabrikarbeiter Herm. 
Rosomm mit Marie Kirsch.

Eheschliestnngen: Fabrikarb. Emil 
Noski-Pangritz Colonie mit Barbara Wol- 
kowski-Elbing. — Arbeiter Gottfr. Braun 
mit Johanne Hefter. — Orgelbauer Aug. 
Werner mit Bertha Treuholz. — Schiffs- 
zunmergeselle Hermann Grimm - Danziq 
mit Einma Bach-Elbing. — Arbeiter Carl 
Bartsch mit Anna Preuschoff. — Arbeiter 
Gottfried Sprenger mit Emilie Grau. — 
Seilrr Franz Fuhrmann mit Louise Braun.

Metalldreher Hugo Sochaszewski mit 
Maria Walther.

Sterbefälle: Schuhmachermeister 
Friedrich Saul 79 I. — Arbeiter Friedr. 

~ Sabritabetam

Rein Hickel-
Kochgeschirre, Tafelgeräthe, 

Caffee- u. Thee-Service 
empfiehlt * w 1 w

Spezialgeschäft fär Haus und Küche,
----------- - ---------- ---------------- Friedrich- u. Heiligegeiststrasten-Ecke,

Der Gesammt<Auflage vorliegender 
Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt, 
welche von der Vorzüglichkeit der 

weltberühmten
C. Liick’>d>C11 Hausmittel
handelt.

In Tausenden von Krankheits­
fällen sind diese unübertroffenen 
Hausmittel mit bestem Erfolg an­
gewendet worden und können dieselben 
daher jedem Kranken zum Gebrauch 
auf das Wärmste empfohlen werden.

Prospect mit Gebrauchsanweisung 
und vielen Attesten bei jeder Flasche.

Central - Versandt durch C. Lück 
in Kolberg.

Niederlage in Elbing einzig und 
allein in den Apotheken, in Reichen­
bach Ostpr. bei Apotheker Arendt.

17.14.
106.60
105,30

99,60
106,20
105,30
99.60

100.70
100.60
103.70
103.60
169,90
216,35
88,10
68.60
84 50

209.60
123.60

Produkten-Börse.
Cours vom . . . 
Weizen Mai . . .

September.
Roggen Mai . . .

September
Tendenz: besser.

Petroleum loco . . 
Rüböl Mai . . .

Oktober . . .
Spiritus Mai . .

fntäLler & Kvtn'schen Kon- 
folam foC[ bie Schlußvertheilunq er- 
740 Mk. 70 U?ertheilende Masse beträgt 
28 Ma unFipTn®" es sollen 5108 Mk; 
?ÄÄ*’9,eSotbetu"3e"be- 

Elbing, den 17. April 1896.
Der Konkurs-Verwalter 

L. Wiedwald.

Viehmarkt.
Danzig, 17. April. Es waren zum Verkauf gestellt 

Bullen 15, Ochsen 7, Kühe 25, Kälber 62, Schafe 
107, Schweine 243, Ziegen 2 Stück.

Bezahlt wurden für 50 kg lebend Gewicht: Rinder 
21—27 Jk, Kälber 26-34 A, Schafe 18—20 JL, 
Schweine 29—32 JL schleppend.

h* ^ben als Ber'chterstatter der .Franks. Zig." btel 
Doin Roitdcu-sch?n Lleyd atrangirte Westindiensahrt 
mUgemacht hat, schreibt aus der Hauptstadt Cubas: 
vovanna ist zwar die Stadt der Cigarren, aber man 

r c, llch in einem großen Irrthum, wenn man 
maubt, hier billige Rauchwaaren einkaufen zu können. 
Wer bereits an amerikanische Cigarrenpreise gewöhnt 
ist, wird sich allerdings nicht über die Preise in 
Havanna beschweren können; wem aber noch deutsche 
Pfennige im Kopie spuken, der wird staunen. Eine 
gute Mittcljorte bezablt man in einemhavanchschen 
Cigarrcnladen mit 20 Psg- das S t uck; essere -sachen 
kosten 50, 60, 80 Psg.. und es ist nichts Ungewöhnliches, 
daß man eine Cigarre mit 2 Mark und mehr be- 
zadlt Einer unserer Reisegenossen, der mehr Geld 
bat als die zwölf an Bord versammelten Zeitungs­
schreiber alle zusammen, taufte tausend Stück für 
2300 Mark und in der Corona wurde mir eine 
sorgfältig und hermetisch in einer Glasröhre verpackte 
Cigarre zum Geschenk gemacht, die zehn Mark kosten 
soll. Diese ganz theure Waare wird jedoch über« 
yaup nur auf Bestellung gemacht und dient im 
Uebriaen, wie mir scheint, nur zu Reclamezwecken, in- 
dem sie an vornehme Gäste — Leute wie der Schreiber 
dicfer Zeilen — verschenkt wird. Leider kann ich vor­
läufig nichts zum Lobe dieser Zehnmark - Cigarre 
sagen, denn da ich ein solches Kleinod bisher nie 
besessen oder auch nur gesehen habe und voraus­
sichtlich niemals ein zweites gleiches besitzen werde, so 
^""ke ich es bislang nicht über's Herz gewinnen, die 
Glasröhre zu öffnen und den kostbaren Glimmstengel 
anzuschmauchen. Ich hege die Absicht, damit zu 
warten, bis ich die Heimath erreicht habe, wo das 
gläserne Gefängniß in friedlicher Versammlung ge­
sprengt werden und das angezündete edle Kraut wie 
die indianische Friedenspfeife von Munde zu Munde 
im Kreise herumgehen soll. Zu diesem Beschlusse ver­
anlaßt mich nicht nur die Liebe, die ich zu meinen 
Freunden hege, sondern auch besonders der Umstand, 
daß einer meiner Reisegefährten eine solche Glascigarre 
singlehanded and alone aufgeraucht hat und davon 
so sterbenskrank wurde, daß er zwei Tage lang nichts 
essen konnte. n

.ÄSTÄRi 
sn Gedächtnißkunst gefunden und laut 

„B. B.-C. dieser Tage in St. Petersburg, wo er 
vordem als Seelsorger thätig war, vorgeführt Er 
gab vor einem Kreise von Lehrern und Schülern zu 
St. Annen Probe einer Gedächtnißstärke, die Erstaunen 
errecht haben. Er produzirte erst eine lange Rolle, 
I u"ter den Nummern je 100 lange Zifferreihen 
ausgeschrieben waren. Man konnte ihm eine beliebige 
Nummer nennen und er zählte sofort die dazu ge­
hörige Ziffer, darunter 10- und Ilstellige, vorwärts 
oder rückwärts her, je nach Belieben. Nicht genug 
damit, rr halte noch eine zweite Rolle mit — wie

uns schien —- lauter llstelligen Ziffernrekhen unter 
den Nummern 101 bis 200 hervor, die rr alle ebenso 
am Schnürchen wußte. Eine 30stelltge Ziffern» 
reihe, die Direktor König ihm vor acht Tagen 
gegeben hatte, wußte er auch heute noch nicht 
nur vorwärts oder rückwärts aufzusagen, sondern 
konnte diese Reihe auch beliebig handhaben, 
je drei Zahlen auslassen, bann wieder nennen, mit 
Der dreizehnten Stelle anfangen rc. Eine Zahlenreihe 
von zwanzig Zahlen, die ein Berichterstatter aufzeichuete, 
ließ er sich zweimal nennen und wußte sie dann 
vorwärts und rückwärts. Die Aneignung dieser 
zwanzig willkürlich hingeschriebenen Zahlen und der 
Beweis, daß er sie wirklich wußte, nahmen etwa fünf 
Minuten in Anspruch. Pastor Kilburn knüpfte an 
feine Produktionen einen englischen, von Mr. Bohle 
übersetzten Vortrag, dem zu entnehmen war, daß er 
sein System auf die Sprachen und auf jeden Zweig 
des menschlichen Wissens auszudehnen im Stande ist. 
Er habe besonders beim Unterricht von jungen 
Missionären, die ganz fremde und eigenartige Sprachen 
zu lernen hätten, schöne Erfolge erzielt. Der Herr 
Pastor macht in keiner Weise eine Profession aus der 
Mnemotechnik, giebt auch keine Lektionen für Honorar, 
sondern ist nach wie vor ausschließlich Geistlicher.

Briefkaste«.
Herrn S. Die Thomallasschen Unterkleider 

in Elbing bei den Herren Alexander Müller 
Simon Zweig erhältlich.

Telegramme.
Karlsruhe, 18. April. Der Kaiser gedenkt heute 

Nachmittag den Ojsiclerrennen beizuwohnen und später 
den Thee bei dem preußischen Gesandten v. Eisendecher 
einzunehmen. Morgen Vormittag um 11 Uhr 45 Min. 
erfolgt die Weiterreise über Würzburg nach Coburg.

Ploen, 18. April. Die Kaiserin und die Prinzen 
mit Begleitung sind heute früh 8 Uhr mittelst Sonder- 
zuges hier eingetroffen; auf dem Bahnhöfe waren der 
Commandeur des Cadettenhauses Graf Schwerin, 
Landrath Graf zu Rantzau und Bürgermeister Kinder 
zur Begrüßung erschienen. Unter Glockengeläute 
fuhren die Herrschaften durch die festlich geschmückte 
Stadt. Vereine, Corporationen und Cadetten bildeten 
Spalier. Letztere empfingen die Prinzen mit lebhaften 
Jubelrusen.

Berlin, 18. April. Die wirthschastliche Ver­
einigung des Reichstages lehnte gestern Abend nach 
längerer Debatte den Beschlußantrag Meyrr-Danzig 
ab, den Reichskanzler um Einbringung eines Gesetz«

Gemäß § 49 des Statuts der Allg. 
Handwerker-Orts-Kranken- und 
Sterbekaffe soll fortan die General- 
Versammlung aus Vertretern der Kassen- 
mitglieder und Arbeitgeber, welche in ge- 
heimer Wahl auf 3 Jahre zu wählen 
find, bestehen.

Vornahme dieser Wahl werden 
die sämmtlichen Kassenmitglieder, welche 
mÄ8 “1 imr. Sefifc der bürget» 
luh n Ehrenrechte sind, sowie diejenigen 
Arbeitgeber, welche für Mitglieder Bei- 
Iräge aus eigenen Mittel» zahlen, zu einer 

Generalversammlung 
am

Solmtag,den 26. April rr., 
Mmittngs 11$ Uhr, 

nach dem Locale des Herrn Wehso*. 
Königsbergerstraste 13,

Zu wählen haben: Barbiere 4 Ver­
treter, Buchdrucker, Lithographen, Photo­
graphen 12, Böttcher, Drechsler, Bild­
hauer 7, Töpfer 5, Schlosser 15, Klempner 
4, Sattler, Wagenbauer, Tapezierer, 
Gerber und Lederzurichter 3, Steinsetzer 
und Stemmetze 2, Maler und Lackierer 9, 
Müller und Conditoren 4, Goldarbeiter, 
Uhrmacher, Jnstrumentenmacher, Mechani­
ker 2, Buchbinder und Glaser 2, Nagel­
schmiede, Feilenhauer, Dachdecker und 
Schornsteinfeger 1, Aicher, Gürtler, 
Pumpenbauer und Kupferschmiede 2, 
Seiler 2, Bürstenmacher, Hutmacher, 
Kürschner 2, Korbmacher und Zigarren- 
macher 2 Vertreter.

Die Arbeitgeber haben überhaupt 39 
Vertreter zu wählen.

Der Vorstand.
 Lengenfeld.

5» §
I

Ferner unterhalte große Lager Offenbach u. Frankfurt a. M. 
Schuhwaaren von Otto Herz & Co.

Alleinige Niederlage für Elbing und Umgegend.
Wiener Tanzschuhe, Turuschuhe, Touristen- u. Strandschuhe, 

Haus- und Kinderschuhe, Pantoffeln und Sandalen.
Echt russische Gummischuhe zu Fabrikpreisen.

Bürger-Ressource.
Sonntag, den 19. April 1896:

Abschieds-Vorstellung. 
Komiker Emil Becker.

Musik: Pelz sche Kapelle. 
Lieder-Vorträge . . Isab. Marston. 
Deklamation . . . Rieh. Volkmann. 
Komische Verträge . Emil Becker.

Theater:
Einer mit Talent.

Posse mit Gesang in 1 Akt.

Kurmärker und Picarde.
Genrebild in 1 Akt. 
äu 6° Ps Gonbitorei Selek-

ölbitigtt Mitdirndinr

Ubingcr HstndwerkcrbM^
Eing. Genossenschaft mit unb. Haftpflicht.

Generalversammlung
Montag, den 27. April 1896, 

. *8 Uhr Abends,
uu Saale der Bürger-Ressource, 

n agesordnung: 
J mÄ^^bericht für's I. Quartal d. Js.

Aufsichtsrathsmitgliedes.
3) G-schastI.ch° MitthZuugm.

.Der A.,sfichtsr«th.
L1 Vorsitzender.

Sonntag, 19. April: Spazier­
fahrt nach Kahlberg. Abfahrt von 
der scharfen Ecke Nachmittags l3/* Uhr. 
Passagierpreis 1 hin und zurück.

Nach Liebemühl, Osterode, Dt. 
Eylau und Saalfeld fahren Dampfer 
jeden Dienstag u. Freitag Morgens 
S Uhr.

Güteranmeldungen erbittet
A. Zedler-

Elbing, M FG Elbing,
W» M. JOtZlällj 8Ä‘r- 

Schuh- und Stiefel - Fabrik, 
empfiehlt seine großen Lager selbstgefertigter 

Schuhwaaren "MG 
für Herren, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder 

in allen nur denkbaren Ledersorten, sowie in Lasting und Stoff, 

für Frühling und Sommer, —
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten, in solider guter Waare.

Telegraphische Börsenberichte.
Berti«, 18. April. 2 Uhr 20 Min. Nachm.

Börse: Schwankend. CourS vom
4 pCt. Deutsche ReichSanleihe .... 
3W$t. „

4 pCt. Preußische ConsolS.....................
3V- PCt. „ „ .....................
3 pCt. „ „ .....
372 PCt. Ostpreußtsche Pfandbriefe . . 
31/2 PCt. Westpreußiche Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente....................
4 pCt. Ungarische Goldrente ....
Oesterreichische Banknoten.....................
Russische Banknoten..............................
4 PCt. Rumänier von 1890 ....
4 PCt. Serbische Goldrente, abgestemp.
4 pCt. Italienische Goldrente .... 
Diseonto-Commandit..............................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten.

KkkllNUtWchuvg.
Die Neuwahl der beiden Vorsteher 

und sämmtlicher Repräsentanten des 
Gemeindegnt der Altstadt Elbing 
findet

Mittwoch, den 22. April er., 
11 Uhr Vormittags, 

im Magistratsitzungssaale Nr.'2b statt, 
wozu die Corporations-Mitgsjeder mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Nichterschienenen der Stimmenmehr­
heit der Erschienenen beitreten.

Elbing, den 15. April 1896.

Der Borstaud.

Zum Ankauf von Nemonten im Alter 
von3 und ausnahmsweise 4 Jahren ist 
mEIbingam tEaivouMorgcns 
8 Uhr ab ein Markt anberaumt welcher 
auf dem „Bichmarkte am Bahnhof" 
abachalt-n werde» soll Die erkauften 
,mb M?<,Cben 8Un abgenommen 
Äcssta 

den Landesgesetzen den Ka/.k toeSe-na$ 
machen sowie Mteif”Cr 

V-rkaufer gegen Rückzahlung d s Kauf 
* und sämmtlicher T* 

nehmen. Jedem verkauften Werde ist 
starke rindlederne Trense mit 

starkem Geb,« und eine neue Kopf- 
halfter wn Leder oder Hanf mit zwei 
Mlndestens 2 m langen starken hänfenen 
Stricken ohn- besondere Vergütung mit- 
zugeben.

Elbing, den 13. April 1896.

Der Magistrat.
Danziger Stadt^Thegur. 
Sonntag, den 19. April, Abends ?Vz Uhr: 

Der Dornenweg. Schauspiel. 
Hierauf: Phantasieen im 
Bremer Rathskeller. Phan­
tastisches Tauzbild.

Montag, den 20. April: Bei ermäßigten 
Preisen: Das Glück im Winkel. 
Schauspiel. Vorher: X-Strahlen.

013000003101

^

^
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D. Loewenthal’s Zaufhaus

Streichquartette.

in

Saintes- Co$nac^%.

4 Mk. Zu haben bei

. 1,00 Mk. 
. . 0,75 Mk.

schwedische, in Seide, Leinen, Zwirn und Baumwolle.

Echt Diamant-Schwarze Strumpfe

3)
4) Concertstück für Cornet ä, Piston von

Billige Einkäufe ermöglichen billige Verkäufe.

Thermometer
25 an.

Thermometer 
50 H an.

Thermometer
50 5) an.

Thermometer 
1 Jto an.

Thermometer 
1,75 J6.

Thermometer 
40 S) an.
Brille»
50 3) an.

Kragen, Hosenträger, Socken, Unterkleider, Regenschirme 

empfiehlt in grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen 

Alexander Müller.

Dentsdifranzö
Cognac-Brennerei

Montag, den SO. d. MtS.:

Elite - Concert.
Anfang präcise 71/a Uhr. 

PROGRAMM.
I. Theil.

1) Berlin-Wien, Marsch von Lehnhardt.
2) Ouverturezu Ruy Blas von Mendels­

sohn.
3) a. Osterhymne aus'

dem 15. Jahr­
hundert. i

b. Serenade rococo<
v. Erik Meyer- 
Helm und. ,

4) Frühlingslied „Winterstürme wichen
dem Wonnemond" aus dem Musik­
drama „Die Walküre" v.R. Wagner.

II. Theil.

5) Ouvertüre z. Op. „Stradella" von
Flotow.

6) Spinnlied a. d. Op. „Der flieg.
Holländer" von R. Wagner.

7) Ungarische Tänze von Brahms.
8) Prolog z. Op. „Der Bajazzo" von

Leoncavallo.

III. Theil.

9) a. „Stündchen" von Härtel. 
b. „Verlassen" von Koschat.

(Waldhorn-Quartette.)
10) „Im Zigeunerlager", Tongem.

6 Bildern von Sperber.
1) Erzählungen am Wachtfeuer. 

2)Aufforderung zumTanz. 3a)Tanz. 
3b)Lustiges Treiben im Lager. 4)Die 
Wahrsagerin. 5)Solo-Tanz. 6)Zur 
Ruh.

11) „Pagenstreiche", Polka (franyaise)
von Eilenberg.

Großes Lager 
von 

Brillen
Pincenez,

Ferngläser, 
Barometer, 
Uhren,
Ketten und 

Anhänger.
Reparaturen

werden schnell und sauber ausgeführt.

Tli. Staebe
UhMhandkung, 

fflting, All« Stakt 54

Am Sonnabend, den 18. d. Mts., treffen die allerneuesten Exemplare in

Kragen, Jaquette und Mäntel
von Berlin ein, und lade ich zur Besichtigung ergebenst ein.

. 60 Pf.

8 Mk.

Nurbilligundgut
Zimmer-

von
Bade-

von
Cylinder-

von
Fenfter-

von
Fieber-

Stück
Reise-

von
Lese-
von

G. Heufeld, Optiker,
Wasserstraße, Ecke Hintcrstratzc.

Nummerirte Eintrittskarte . l,&0 Mk. 
Saal „
Stehplatz . . .

Im Vorverkauf bei Herrn Selckmann: 

Nummerirte Eintrittskarte . 1,25 Mk. 
Saal............................................. 0,75 Mk.

| Stehplatz.................................0,50 Mk.

Gerhard Reimer.

Dienstag, den Sl. d. Mts.:

Sinfonie -Concert
Anfang präcise 7’/s Uhr. 

PROGRAMM.
I. Theil.

1) „Friedensfeier", Fest-Ouverture mit
Benutzung von Händels „Seht er 
kommt mit Preis gekrönt" u. des 
Chorals „Nun danket alle Gott" 
op. 105 von C. Reinecke.

2) Ozean-Sinfonie (Nr. 2 in C-dur)
op. 42 von A. Rubinstein.

(Franz Liszt gewidmet.)
*28.9totibr.l830.i-20.9lotibr.l894.
a. Allegro maestoso.
b. Adagio non tanto.

c. Scherzo: Allegro.
d) Finale: Adagio — Allegro con 

fuoco.
II. Theil.

Variationen aus dem A-dur-Duortett 
von Beethoven.
_____~ ' rvt!ri^........ l 
Hoch" Vorgetragen von Herrn 

Bernhagen.
5) „Dause macabre“ (Todtentanz).

Poeme symphonique von Saint- 
Saent.

Es klippert u. klappert der Sensenmann, 
Ruft aus den Gräbern die Todten: 
„s'ist Mitternacht, zum Tanze heran 
Kommt alle, ich geig' euch nach Noten!" 
Der Herbstwind pfeift durch die neblige 

Nacht,
Die Linden ächzen am Wehr, 
Es huschen die weißen Gerippe fein sacht 
Im Todtenhemde daher.
Tick! Tack; Heissa! Jetzt schürzen sie sich, 
Es klappern die Tänzer gar schauerlich — 
_ Nun — pst! Auf einmal der Tanz 

steht still!
Alles drängt sich und flüchtet: der Hahn 

hat gekräht.
6) Lohengrin-Fantasie von R. Wagner.

Eintrittskarten für Saal und Neben- 
süle . .

Familien-Tische, 5 nummerirte 
Plätze...............................

Familien-Tische, 7 nummerirte
Plätze...............................

Im Vorverkauf bei Herrn Selckmann:
Eintrittskarten für Saal und

Nebensäle..............................50 Pf-

C. Theil.

Biirger-Kessonrce
Zwei große

Militär-Concerte, 
gegeben von der 42 Mann starken Kapelle des 

Grkndltt-Rtgmk«ts König Friedrich I. aus Danzig. 
Direktion: Königl. Mufikdirigeut C. Theil.

Dillgurken,
selten schön,

3 Stück 10 §), Schock 1,75, satzweise,
circa 11 Schock intl. 16,00.

R. Siegmuntowski,
Versandt-Haus.

Für ein größeres Geschäft wird eine 

tnlhtlgk CHrerin, 
Buchführung nicht erforderlich, M 
1. Mai er. gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter 

E. 92 an die Erped. d. Bl.

O Einsegnaiigg-Segclienke G
Hoch^eils-, Geburtstags- u. ^atbeugescheabe 

nur Neuheiten
empfiehlt im anerkannten Geschmack der Finma zu billigsten Preisen

Alexander Müller,
St. Georgebrüderluius. 

Haltestelle der electrischen Strassenbahn.

rr°ck-..-UM-«.UMrechrke« 
Laltie, Iirnijse, Kmsel 

SchaMnen, M, Bronze 
kaust man ■ in bester Qualität ■ 

am billigsten bei ,

J. Staesz jun., Elbing,
Königsbergerstr. 84 und Wasserstr. 44. 

Specialität: StreichsrrtigeOelsarben.

MWrMmm«!

allerbesten Sorten I11?,., .1 
von 7b Ps. ob. FEchtstrauch-r Zm-, 
offlee, Trauer- und Lebensbaume, 
Sträucher, Stauden, Buxbaum, Weiß­
dorn, Georginen, Zwiebel- und Knollen, 
Gewächse, hochstämmige und niedrige 
Rosen, Johannis- und Stachelbeeren, 
Wein rc. Verzeichniß franco.

Regenschirme
von 1 Mk. — 25 Mk. das Stück 

anerkannt beste Qualitäten zu billigsten Preisen 
empfiehlt

Alexander Müller

■Qjmi

Selbstverschuldete Schwache 
der Männer, Pollut., sämmtliche Ge- 

j. b. Pohl’s Baumschule m schlechtskrankh. heilt sicher n. 25jähr- d. ro _ nftObnume in pE Erfahr. Dr. SHentzel, nicht- 

approbirter Arzt, Hamburg, Seiler­
straße 27, I. Auswärts brieflich.

Beste u. billigste Bezugsquelle 
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, eryt noroycye 

Bettsedenu

Pfg" 1M. u. 1M. 25 Pfg.; 
Heinevrmm.Halbdaurren INI. 00 Pfg. 
71V 80 Pfg.; Weiße Polarfederu 
2®b. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Gett- 
«ederu 3 M., 3 M. 50 Pfg. und 4 M.; 
ferner.: Echt chinesische Ganzdaimeu 
(sehr füllkräftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M« 
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von 
mindestens 75 M. 5°/0 Rabatt. — Nichtgesallende- 
bereitwilligst zurückgenommeni _ r.
Pecher & Co. in Herford i. Wests.

Neu! Lederfarben Damen- und Kinder Strümpfe. Neu! 

Echt Diamantschwarze Strumpf längen, Kinderstriimpfe.

Gürtel — Schürzen — Corsettes. Staubröcke, Kinderkragen«

MoHerrcihCravatten n. Shlipse

Zröhies Rihrradlager.
Alleinvertretung für Triumph., Opel, 

Brennabor, Victoria.
Anerkannt beste deutsche «.englischeMarken

Konkurmizlos in Omaulat, 

schon ytt 165 ob* 
Reelle einjährige Garantie auch für Pneumatik. 
Unterricht gratis in meiner verdeckten 

_ __ . bahn neben dem Tattersall.

Paul Rudolphy Macht.
Jnh. Georg Geletneky.

Schmiede st raße 1.

Für

Amateure 
empsehle W Apparate, TB® sowie 

sämmtliche

G Bedarfsartikel» 
in nur von mir selbst erprobter 

bester Qualität zu Fabrikpreisen. 

L. Basiüus, 
Kettenbrunnenstraste 8/3, II- Etage.

Lehrlinge
zur Schlosserei können eintreten

Junkerstraste 1.

»ttzSxW'ZW

Neue Strümpfe mid Handschnlie

: Otto Schicht IL»chiol««r. lnh.: Albert Schroedter, E11>M!
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Ausland.
Oesterreich Ungar».

Wien, 17.April- Der „Politischen Correspondenz" 
zufolge verlieh der Deutsche Kaiser dem Oberstküchen, 
metster grasen v. Wolkenstein den Rothen Adlerorden 
1. Klasse mit Brillanten, dem Kämmerer Fürsten 
Alired Montenovo den Kronenorden 1. Klasse, dem 
Surften Lichwowsky der Rothen Adlerorden 3. Klasse 

g?yCm ,Ntz den Kronenorden 4. Klasse.
®fn Armen Wiens spendete Kaiser Wilhelm 1500 Mk. 
unb machte auch dem Evangelischen Diakonissenhaus 
und der Freiwilligen Rettungsgesellschast Geschenke.

— Gegenüber in Bndapest verbreiteten Gerüchten 
über eine bevorstehende Demission des Kriegsministers 
erklärt das „Fremdenblatt-, in Wiener maßgebenden 

e lmder von einer Demission des Kriegs- 
m Ulsters, noch von einer dahingehenden Absicht des- 
leioen auch nur das geringste bekannt.
flr - Wt das „Vaterland- meldet, ist der Nuntius 
^igliardi gestern Abend auf Berufung seitens des 
Papsfis nach Rom abgeretst; die Rückkehr desselben 
soll Anfang Mai erfolgen. Gestern stattete der Nun­
tius dem Minister des Aeußeren Grasen Goluchowski 
einen Besuch ab.

Italien.
Rom, 17. April. Der Papst hat heute den Bischof 

von Fulda, Kopp, empfangen.
— Aus Massauah wird gemeldet, daß Oberst 

ZLMÄLLL 

L ms.1 “e, schlichten eingegangeu. Die Lage
n haa9Srt ber3t9«CnZ>- tfl gelungen, Medikament 

aeaenmÄ Die tigrinischen Ras, welche
et c n.R ^ln^' ^uben alle ihre Truppen ver-
M;, % militärischen Verhältnisse der Italiener 
stNS befriedigend; aber wegen der wachsenden Schwierig- 

d^r Verproviantirung von Massauah her, sowie 
wegen des Wassermangels können die Operationen nur 
ehr langsam vor stch gehen. Die Armee des Neons 

ist bereits an der Grenze von Schon angekommen
Frankreich.

Paris, 17. April. Die Mitglieder deS inter- 
nat-oualen Kongress s zum Schuh, des litterarischen 
und kuttsilerischni Eigenthums wurde vorgestern Nach- 
miilag von dem Peafldenten der Republik empfangen. 
Der Kongreß hat bis jetzt außer der Eröffnungssitzung 
eine Plenarsitzung adgehalten und wird noch heute zu 
den kommissarischen Berathungen üdergchen.

Commercy, 17. April. Der Präsident der 
R publik, Faure, hat sich heute früh von Satnt-Mchikl 
hierher bcgeleit und um 8 Uhr Parade über die 
Truppen obgchalten. Der Präsident wurde überall 
mit lebhaften Zurufen „Hoch Faure! hoch dieArmee!- 
begrüßt.

Großbritannien.
London, 17. April. Die Cbartered Company 

hat keine Nachrichten qu^ Bulawoho erhalteni jedoch 
nimmt man an, daß die Lage kritisch ist und daß 
etwa 1000 Matabeles die Stadt umzingeln; gleichwohl 
erscheint die Hoffnung begründet, daß die Belagerten 
im Stande sein werden, jeden Angriff abzuschlagen. 
Das erste Bataillon des Middlesex Regiments hat 
Befehl erhalten, sofort noch dem Cap zu gehen. Man 
glaubt, daß weitere Truppensendungen folgen werden.

— Im Unterhaus -heilte Cdamberlain mit, die 
Regierung habe beschlossen, die von dem Gouverneur 
der Capcolonie von den Küsten.Coionien nach dem 
Innern beorderten Truppen zu ersetzen; demgemäß

Zehen. Diese Maßnahme hänge rnit dem Beschlusse | 
der Regierung zusammen, eine dauernde Vermehrung 
der Garnisonen am Cap oorzunehmen, da die Militär-1 
behörden dieselben als nicht ausreichend zur Ver­
theidigung der Regiernngswerften und Kohlenststionen 
erklären. Chamberlain erklärte sodann, um die Mög­
lichkeit eines Mißverständnisses zu verhindern, die 
Regierung halte, den Fall größter Noth ausgenommen, 
nicht Reichstruppen, sondern lokale Streitkräste für am 
disien geeignet zur Unterdrückung eines Eingeborenen- 
Aufstandes. Ein hinreichender Vorrath an Mann­
schaften und Waffen sei in Südafrika gegenwärtig vor­
handen; die einzige Schwierigkeit bestehe hinsichtlich 
des Transports und der Pserdebeschoffung. Die 
Regierung sei bereit, wenn cö für nöthig erachtet 
werde, die Ermächtigung zu einer Rekrutirung der 
colonialen Truppen zu geben; die Kosten hierfür trage 
die Chartered Company. — Der Parlameatsunter» 
sekretär Curzon erklärte, es sei vom englischen Vice- 
consul in Boma keine telegraphische Mittheilung ein* 
gelaufen, daß Lothaire frekgesprochen sei. Die dahin 
lautenden Meldungen der Blätter seien somit jeden­
falls verfrüht, wenn nicht gar unrichtig.

Rußland.
Petersburg, 17. April. Maßgebende Regierungs­

kreise erklären aufs Bestimmteste alle in der aus­
ländischen Presse verbreiteten Gerüchte über Absichten 
der russischen Regierung, in irgend welcher Weise aus 
die bulgarische Regierung einen Druck auszuüben be­
hufs Aufhebung der bulgarischen Nationalkirche, 
Wtedereinstellung der in russischen Diensten befind­
lichen ehemaligen bulgarischen Offiziere in die bul­
garische Armee, Abschluß einer Militärkonvention mit 
Bulgarien, Ueberlaffung fester Plätze innerhalb Bul­
gariens an Rußland und dergleichen mehr, für voll­
ständig aus der Luft gegriffen und in der Absicht 
verbreitet, von Neuem Stoff zu Unruhen und 
Schwierigkeiten anzusammeln. Es liege der russischen 
Regierung vollständig fern, sich in innere bulgarische 
Angelegenheiten zu mischen.

Madrid, 17. April. Nach den jetzt vorliegenden 
Ergebnissen der Wahlen wird die Zusammensetzung 
der neuen Kammer folgende sein: 303 Conservative, 
102 Liberale, 10 Carllsten, 10 Unabhängige, 8 Ion» 
m at’Oe Dissidenten, 3 Republikaner, 1 ullramontamr 
Katholik. Die Ergednsse von Cuba und Portorico 
sind inbegrtsfin.

; Vorsitzenden der Wahlkollegien, welche sich
Z'" Gesttzesverketzung schuldig gemacht hatten sind 
Geldstrafen auferlegt worden, welcde tvAu- 22 Millionen Pesetas erreichen Ä 
Provinzen tobte ein heftiger Wahlkampf.^ 2 
Provinz Piscaya gaben die Candidaten der ver­
schiedenen Parteien fast 4 Millionen aus. In einem 
einzigen Wahlkreise betrugen die Aufwendungen der 
caüWchrn und liberalen Candidaten, welche beide 
reiche Bergwerrsdrsitz-r sind, eine M llion.

Türkei.
Constantinopel, 17. April. Die Pforte hat 

allen Botschaften die erfolgte Regelung der Angrlegsn- 
heti der Verleihung bulgarischer Orden mitgetheilt.

Aus den Provinzen.
h. Danzig, 17. April. In der gestern Abend im 

Apollosaale stattgesundenen Sitzung der „Deutschen 
Colonial - Gesellschaft, Abtheilung Danzig-, sprach 
Herr Seidel« Danztg über „Die Volksliteratur der 
Afrikaner-. Der interessante Vortrag fand lebhaften 
Beifall.

co2 Schöneck An Stelle des zrm Magistrats- 
mitgltebe ernannten Herrn Wodrich ist heute der 
Mühlenbesitzer Herr Bewersdorf zum Stadtverordneten 
der ersten Abtheilung gewählt. — In Floßbütte bräunte 
dieser Tage bei dem Besitzer Arendt eine Scheune 
nebst Stallgebäude ab; außerdem verbrannte ein Pferd, 
ein anderes Pferd und zwei Kühe brannten an, meh­
rere Schweine erstickten. Die Gebäude waren nur 
gering versichert.

y. Aus dem Kreise Konitz. Auf die Lehrer­
stelle zu Schönfeldt im Kreise Konstz war von der 
Königlichen Regierung zu Marienwerd-er der Lehrer 
Lippinski aus Bifchofswalde, Kreis Schlochau, zum 
1. April d. I. berufen worden. Der Patron der 
Schule, Herr Abgeordneter und Rittergutsbesitzer von 
Wollschläger aber hat gegen die Besetzung der Stelle 
durch den genannten Candidaten bd zuständiger Stelle 
Einwand erhoben und seinen Antrag damit begründet, 
daß der Lehrer nicht genügend der polni­
schen Sprache mächtig sei. Die Schule wird 
aber nur von wenigen polnischen Kindern besucht. Die 
Kinder werden zur Zeit nicht unterrichtet. — Die 
freiwillige Feuerwehr in Czersk feiert am nächsten 
Sonntag ihr Stiftungsfest, und sollen dabei Theater­
stücke und lebende Bilder aufgeiührt werden. Der 
Reingewinn soll zur Anschaffung nothwendiger Lösch- 
geräthschaften und anderen wohlthätigen Zwecken ver­
wendet werden.

G Marienwerder. Wie jetzt bestätigt wird, soll 
das hiesige Landgestüt aufgelöst und 
nach Fertigstellung des Pr. Stargarder Gestüts m i t 
dies em vereint werden. Obwohl diese Nach­
richt hier bisher für unbegründet gehalten wurde, kann 
es jetzt nicht länger zweifelhaft sein, daß eine Auflösung 
des hiesigen Gestüts in der Absicht der zuständigen 
Behörden liegt. Es würde etietttl. hier nur eine be­
schränkte Anzahl Hengste verbleiben. Aber auch diese 
Einrichtung einer Gestütsagenjur würde wahrscheinlich 
nur eine vorübergehende fein/ Als Ersatz für diesen 
Verlust rechnet man in hiesigen Kreisen auf die Her- 
legung einer Kavallerie- bezw. Artillerie-Abtheilung.

y. Tuchel Die polizeiliche Schließung des 
hiesigen Krankenhauses kam hier nicht unverhofft. Die 
Schwestern hatten nämlich binnen 6 Wochen die Ge­
nehmigung des Bezirksausschusses In Marienwerder 
beizubringrn, was jedoch nicht geschah. Gleich nach 
der Schließung der Anstalt begab sich eine Schwester 
aus derselben zum Herrn Regierungspräsidenten nach 
Marienwerder um wegen dieser Sache vorstellig zu 
werden. Sie wurde jedoch an den Herrn Oder- 
Präsidenten in Danzig verwiesen, dem sie bann auch 
mündlich feie vortcug. Wie verlautet, hat der
H-rr Oberpräsideut versprochen, b!e Sache recht bald 
zu'untersuchen und eintreten ^u wollen, daß die Sache 
ihre Erledigung finden werde. Die Anstalt war erst 
seit Juli v. I. eröffnet und hat bis zu ihrer 
Schließung im Ganze'» 45 Kranken Ausnahme und 
Verpflegung gewährt.

*** Neuenburg Der Schneidermeister Ullrich, 
der weg'n Verdachts der Brandstiftung verhaftet war, 
ist ohne Caution aus der Haft entlassen worden.

X. Jastrow. Nach der diesjährigen Verfitzirngs« 
liste beträgt die Schülerzahl der achrklassigen evan­
gelischen Schule I 483, der vierklassigen evangelischen 
Schule II 308. Auf eine Lehrkra't an Schule I ent­
fallen im Durchschnitt 60. auf eine Lewkraft an 

| Schule II 77 Kinder. Der Leiter der städtischen 
| Schulen, Rektor Bonewitz, hat wegen Krankheit einen 
s Urlaub von 6 Monaten genommen. — Während des 
j derichtjnhres 1894/95 waren im Bereiche der Sektion 
? Dt. Krone der Landwirihschastlichen Unfallversicherung 

an Unfallentschädigung 7083 20 Mk., an Berwaltunps-

kosten 1896,89 Mk., zusammen also 8974,09 Mk. auf» 
zubringen.

Osche Im Groß'schen Kruge zu Wda entstand 
kürzlich zwischen Flößern und Arbeitern eine blutige 
Schlägerei. Der Kälhner Adolf Streif auS Altfließ, 
der sich in dieser Zeit in der Gaststube beim Mittag- 
effen aufhielt, an der erwähnten Schlägerei aber 
gänzlich unbetbeiltgt gewesen ist, sah zufällig nach 
einer nahen Glasthür, als ein vorher bei der 
Schlägerei betheiligter Arbeiter aus Wda heimlich 
eine Axt ergriff und damit von außen unerwartet die 
Glasthür einschlug. Glassplitter drangen dem Streif 
in das rechte Auge und verletzten es derart, daß daS 
Augenlicht sofort verloren ging. Es stebt zu be- 
iürchien, daß Streif, der alsbald in eine Augenklinik 
angenommen wurde, auch das andere Auge, oas Über­
haupt schwächer ist, verlieren wird.

Maldeute«, 14. April. Dem Gastwirth R. in 
Ftscherbuden ist dieser Tage von einem rohen Menschen 
ein bedeutender Schaden zugefügt worden, indem einem 
jungen Pferde der Bauch bis auf das Zwergfell auf­
geschlitzt wurde, doch hofft man, daß das Thier durch­
kommen wird. Den Thäter hat man nicht ermitteln 
können.

Allenstei«. Die hiesige Liedertafel hielt am 
11. d. Mts. ihre Hauptversammlung ab. Aus dem 
vom Vorsitzenden, Herrn Rektor Fischer, erstatteten 
Jahresbericht ging hervor, daß der Verein im ver­
flossenen Jahre eine äußerst rege Thätigkeit entfaltet 
hat. Die Mitgliederzahl betrug Anfangs des Jahres 
107 und beträgt jetzt 118, wovon 50 aktiv sind. In 
den Vorstand wurden wiedergewählt die Herren Rektor 
Fischer zum Vorsitzenden, Hauptlehrer Stropha zum 
Dirigenten, Lehrer Moser zu deffen Stellvertreter, 
ferner Oberpostassistent Wietinghausen, Lehrer Kien­
apfel, Photograph Blaschy; neugewählt wurden die 
Herren Gefängnißinfpektor Grützbach und Betriebs­
sekretär Werner. Der Kassenbericht ergab eine Ein­
nahme von 1168 Mk. und eine Ausgabe von 1155,95 
Mark. — Vor einigen Tagen starb hier der Land­
gerichtsrath n. D. Mahraun, ein treuer Vorkämpfer 
der Fortschrittspartei in der Confliktszett und ein 
namhafter und ernster Vormann der Freisinnigen 
Partei, später der Freisinnigen Volkspartei. Er war 
ein intimer Freund Leopold von Hoverbecks, der, da 
er kinderlos war, die Tochter Mahrauns adoptirt 
hatte. Mahraun war Mitbegründer des Vorschuß- 
vcreins zu Allenftein und nahm an allen politischen 
und communalen Interessen den lebhaftesten Antheil. 
Er wurde 70 Jahre alt und ist von seiner ersten An­
stellung als Kreisrichtrr bis zu seiner im vorigen 
Jahre erfolgten Pensionirung stets in Allenstein ge­
wesen. Seine GksinnungSgenoffLn in der Provinz 
werden ihm ein treues und dankbares Angedenken be­
wahren.

Pose«. 16. April. Durch einen Schuß in das 
Herz hat ein 18jahrizer Schüler eines hiesigen Gym­
nasiums am Dienstag Morgen seinem Leben ein Ziel 
gesetzt. Der junge Mann, der bei seiner Mutter, einer 
hochgeachteten verwitiweten Dame, in der Ritterstraße 
wohnte, war nicht in die Obcrsekunda versetzt worden; 
dies scheint sein Ehrgefühl dermaßen krankhaft erregt 
zu haben, daß er den bedauerlichen Schritt that, mit 
dem Leben abzuichließen. Der Tod ist aus der Stelle 
eingetreten. Die schwergeprüfte Mutter wird aufrichtig 
bedauert.

Bösen, 16. Apr l. Gestern starb hier plötzlich 
am Schlage dec Kaufmann Benjamin Krayn, Inhaber 
der Kolonialwaaren-Großhandlung Gebrüder Krayn. 
Der Verstorbene soll ein Vermögen von vier Millionen 
Mark hinterlassen haben.

Wer der KönWlanne.
Preisgekrönter Roman 

von 
M. Th. May.

Man fint v Nachdruck verboten,totnette X i&ÄS ?an- An- 
T'MP-l. ihr Schuhe «b-L L 

mem Kmd, das habe ich wiederholt auch thun müssen 

denn ein Paar neue Schuhe zu kaufen, das fiel 
mir oft schwer. Trotzdem blieb ich in den bitter­
sten und schwersten Tage doch die Baronin von 
Balten. Es gelang mir ganz gut, einen Schimmer 
von äußerem Glanz aufrecht zu erhalten, schon um 
ÄM« ®ion Wte ihn lieb und 

raunn Freunde, ihn zu besuchen. Gern blieb 
der eine oder der andere Besucher so iL ü
Kranken, bis ich einen Geschäftsgang besorgt d^b 

bis ich meine Spitzen verkauft hatte, wovon aber 
Niemand etwas wußte."

Die alte Dame hielt einen Augenblick inne, wie 
überwältigt von der Erinnerung, und blickte auf die 
Landschaft, auf den dunklen, wie mit Silber über­
hauchten Wald. Die Arbeit war längst den fleißigen 

Tante Lonas entglitten. Baronesse Aella 
die m^Ü^-^^^brwandt in die Flammen des Kamins, 
6cr,.ä*s LL f°* w&ne 

erheben Cr' ante!' l^Zte Aella, ohne den Blick zu 

„NUN deNN", fuhr ki» rrs

Stimme fort, während eine aro??^^ zeternder 

Mein guter Mann starb." schwerste Schlag.

„Aber Tante", fragte Bella, indem sie ihren Man 
verließ und auf das Taburett neben der alten Dame 
kniete, „der Onkel war, wie man mir gesagt bat 
ja so sehr lange krank." 9 M

"Neun Jahre", nickte Tante Lona.
.'?eun Jahre!" rief Aella beinahe zürnend aus, 

" "" ^hre hast Du Noth, Elend und Entbehrung 

Tag und Nacht an einem Krankenbett 
und n """müdliche Gesellschafterin von Launen
Dad nÄ ' r»nb Du willst sagen, Du hättest den 

Erlösung von dieser Qual
9 j,' „i ' h. Dante, das glaube ich Dir nicht."

„Es war für mich das höchste Glück, an diesem

Bett zu sitzell, meines Mannes Hand in der meinen 
zu halten, jeden Wunsch aus seinem Blick zu lesen", 
fuhr die alte Dame fort, als hätte sie Iellas Ausruf 
kaum gehört. „Und wenn er mit der gesunden 
Linken meine Hand festhielt und sie innig an seine 
Lippen zog, wenn sein treuer lieber Blick mir sagte, 
was sein Mund nur schwer verständlich aussprechen 
konnte, daß ich sein Alles sei, daß er mir danke, 
daß er mein bedürfe, o, Aella, da kamen oft 

in meine Augen, Thränen des Glückes! 
Ä Himmel für jede Stunde, die er nur

ließ, den ich liebte wie ein Weib und 
eine Mutter zugleich. Die Liebe, Aella, verwandelt 
alles, und Noth und Entbehrungen werden zur Freude 
und Lust, wenn man für den Geliebten leidet. 
Die Liebe überwindet alles! Doch Du bist ja selbst 
Braut, Aella, und wirst es mir nachempfinden."

Das junge Mädchen stand langsam auf. „Was 
Du mir sagst, bewegt mich", sagte sie, „aber ,ich 
verstehe es nicht. Man hat mich nie gelehrt, weich- 
muthig zu fein. Ein Leben, wie Du es geführt 
hast, ertrüge ich nicht einen Tag. Ich finde es sehr 
Egoistisch Don einem Mann, solche Opfer von einer 
Frau zu verlangen, und eine Liebe, die freudig solche 
f-a £ bringt, die kann ich mir nicht demken. Du 

cine Ausnahme, Tante; daß ich aber niemals 
so fühlen werde, davon bin ich überzeugt."

Wie kühle Schneeflocken fielen die Worte aus 
dem feinen Mädchenmunde auf Tante Lonas Herz. 
Fast ungläubig sah sie die Sprecherin an. „Du 
bist eine Braut, Aella", wiederholte sie.

„Gewesen, Tante!"
Die alte Dame schrak empor: „Was sagst Du, 

Aella?" Doch ehe die junge Dame antworten konnte, 
trat hastig der Baron Rotheim in das Zimmer. 

fstJ j^r aufgeregt aus, und seine Augen hatten 
nicht den klaren Blick wie sonst. Nichtsdestoweniger 

^men Augenblick die Formen der gewohnten 
Höflichkeit. Ehrerbietig küßte er seiner Schwägerin 

- unbJDr9 dann seine Tochter an sich, um 
Äetn.cnr^ auf die schöne Stirn zu drücken, 

bier angenehm, daß ich meine Lieben
bflden^ ^mN^^^dem er in der Nähe der 

bamrubta genommen hatte. „Mich
OdinWgt feit gestern so viel, daß ich es 
L ^ohlthat empfinden werde, wenn Sie, 

liebe Loua, mit Ihrem ruhigen und unbeirrten Em­
pfinden mich anhören wollen. Vielleicht helfen Sie

mir auch, AellaS starren Sinn ein wenig umzu- 
ftimmen."

.O, Papa, gieb Dir keine Mühe! Ich bin 
wahrhaftig keine vibrirende Saite, die sich nach Be­
lieben umstimmen läßt. Bitte, erlaube mir, daß ich 
^"ich zurückziehe."

„Aber Aella," entgegnete der Baron begütigend, 
„Du sollst ja nur hören! Ich bin doch sicher der 
letzte, der Deinen Gefühlen und Entschließungen einen 
3wang auferleqen möchte. Ich wünsche nur, daß 

die Sachlage objektiver beurtheilen lernst, sie 
ist doch wesentlich anders, als es uns in den ersten 
Augenblicken der Aufregung erschien."

, „Bleibe, Aella," sagte Tante Lona sanft, als 
lunge Dame noch etwas unschlüssig neben ihrem 

Sessel stand, und die Baronesse gehorchte.

Baron von Notheim erzählte seiner Schwägerin 
die Vorgänge des gestrigen Tages; Siegfrieds Ent­
hüllungen, Salbergs Schuld und die Unterredung, 
die er mit Salberg hatte. „Sehen Sie, liebe 
Lona," fuhr ber Baron fort, „so empört ich auch 
ilber Salberg war, so bin ich doch wesentlich 
Aiderer Meinung geworden, nachdem er mich über 
feine Motive aufgeklärt. Es bleibt Gottlob anstatt 
Auer Schuld nur eine Uebereilung zu tadeln: 
Momentan war kein Geld in der Kasse, die Leute 
waren mit dem Pachtzinse im Rückstände, und 
Salberg wollte die Leute nicht drängen. Mich 
freut das, denn es beweist seine Herzensgüte. 
Woher sollte er aber das Geld schaffen? Ich ge­
stehe, daß es mich sehr aufgeregt haben würde, 
wenn Salberg mit dieser geschäftlichen Kalamität 
wich belastet hätte. Wie Sie wissen, liebe Lona, 
kümmere ich mich seit zwei Jahren nicht mehr um 
die Details der Gutsverwaltung. Salberg verstand 
das wirklich ausgezeichnet zu arrangiren. In jener 
Verlegenheit also' fallen ihm Deine Papiere ein. 
Aella, die in meinem Geldschrank liegen. Er denkt 
daran, daß Du meine Tochter bist, gewissermaßen 
Dein Eigenthum also auch als das meine betrachtet 
werden kann, und er beschließt, diese Papiere als 
vorläufige Deckung unseren Hypothekengläubigern 
zu senden."

Frau von Ballen sah bei den Mittheilungen 
ihres Schwagers sehr bestürzt aus. „Das sind 
traurige Neuheiten, Herr Schwager", sprach sie 
ernst, als der Baron innehielt, und besorgt ihre

Nichte anschauend, fragte die alte Dame: „Und 
was sagte Aella dazu?"

„Aella sagte nichts", verfitzte diese lakonisch mit 
einem leichten Zucken des Mundes.

„Das ist es ja eben", fiel der Baron erregt ein, 
„daß Aella zu keiner Sinnesänderung zu bewegen 
ist. Sie verlangt durchaus eine sofortige Lösung 
ihres Verhältnisses. Mein Gott, man ist doch nicht 
heute Braut und morgen nicht mehr."

„Dkan ist nicht auch heute ein Ehrenmann und 
morgen ein Betrüger! Ich verstehe nicht, Papa, 
wie Du nur im Zweifel darüber sein kannst, was 
wir zu thun haben. Eine Varoneffe von Rotheim 
kamt keinem Manne angehören, auf deffen Ehre 
nur der leiseste Schatten haftet, geschweige einem 
Manne, den sie verachten muß. Die Erinnerung 
an die gestrige Stunde, als dieser — Direktor 
Siegfried Dir Beweis um Beweis von der Ver­
kommenheit Salbergs aufzählte, diese Erinnerung 
tilgt mir kein Gott mehr!"

„Aber Aella, Dein Vater sagte ja, Salberg sei 
nicht so schuldig, als es im ersten Moment schien," 
bemerkte Frau von Balten beruhigend.

„Ich messe die Schuld nicht, ich wäge sie", ent­
gegnete Aella finster.

„Mein Kind, Du mußt wirklich Vernunft an- 
mhmen," sagte jetzt der Baron mit einem Versuche, 
der geliebten Tochter entschieden gegenüberzutreten. 
„Wir haben der Welt gegenüber Rücksicht zu nehmen. 
Alle unsere Bekannten wissen, daß Deine Hochzeit 
im Januar stattfindeu sollte. Was würde man ver­
muthen und argwöhnen, wenn nun plötzlich die Ver­
lobung ausgelöst wird und Salberg gleichzeitig Rot­
heim verläßt! Wir können allenfalls die Hochzeit 
verschieben; dazu findet sich schon ein plausibler 
Vorwand. Wenn Du willst, reise ich im Februar 
meiner Gesundheit halber nach dem Süden und 
nehme Dich mit. Aber wie gesagt, der Schein, 
daß Deine Verlobung noch besteht, muß einstweilen 
aufrecht erhalten bleiben, schroff abbrechen darfst Du 
nicht. Es ist ein Standesgenosse, den Du so un­
nachsichtig preisgeben willst, und das darf nicht ge­
schehen. Ich werde dem Direktor Siegfried sagen, 
daß ich nachträglich alle Maßregeln des Barons 
Salberg vollkommen billige, damit ist auch jedem 
eigenmächtigen Vorgehen dieses anmaßenden Direktors 
ein Riegel vorgeschoben."

(Fortsetzung folgt.)
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KkkMktMchsns.
Jh unser Gesellschaftsregister ist bei 

der unter Nr. 127 eingetragenen offenen 
Handelsgesellschaft Esiss & Dyck 
hierselbst am 14. April d. Js. vermerkt 
worden, daß die Gesellschaft aufgelöst ist.

Elbing, den 14. April 1896.

Königliches Amtsgericht.

Verantwortlicher Redakteur: A. Schultz in Elbing- 
Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing.

Eine geniale Schriftstellerin.
Bei dem gebildeten Theil des Publikums pflegt der 

Criminalroman öfters aus das Vorurthei! zu stoßen, 
als sei er nichts als ein Mittel, die Zeit tn st-berhaffer 
ungesunder Ausregung zu todten, und sonnt völlig ver-

Dies mag für die große Masse der Erzeugnisse 
dieser Gattung zutreffen, durch welche das Behagen 
am Grausigen und Widerwärtigen künstlich genährt 
wird, und bei denen das Haschen nach rohen, un­
sauberen Effekten die Hauptsache bildet.

Mm guten Criminalroman wird man aber, neben 
der spannenden Unterhaltung, auch den sittlichen Werth 
nicht absprechen dürfen. Er führt uns durch die La­
byrinthe und Räthsel des Lebens, bis zurück zu der 
Quelle der Schuld, aus der alles Elend der Gesell» 
schaff, alle menschlichen Irrwege entspringen. Dabei 
hat er noch den unbestreitbar großen Reiz, daß er uns 
unwiderstehlich antreibt, den eigenen Scharfsinn zu ge­
brauchen, und den geheimnißvollen Zusammenhang der 
Dinge zu ergründen, den fest geschlossenen Knoten zu 
lösen.

Kein Wunder daher, wenn es Viele giebt, Denen 
das Lesen von geistreichen Criminalromanen eine will­
kommene Erholung nach schwerer, angestrengter Arbeit 
ist. Hat doch selbst Fürst Bismarck sich einmal im 
Reichstag als einen Freund der Gaboriauschen Romane
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Ziegel
und II. Klaffe, bester Qualität, können

JXZESLTk-,

JX/EcLTK-,
Ib/CeirX. u.s.w. u.s.w.

Porto und Liste 
20 Pfg. extra.

Verwaltung
der* Oombau-Geldiotterie ^Setz.

Wen verzinkten Stchel- 
Wndraht, geglühten Iann- 
drnht, Dchdraht n. §inde- 
drnht»versinkt.Arnhtge-klht 
fvrEln;annu»gknv.Knhver- 
käs» empfehlen bei größter Auswahl 

zu billigsten Fabrikpreisen

Gebr. Jlgner.

I.
noch von sogleich zu civilen Preisen ab 
gegeben werden.

ZmpMeumK Ualdeulen.
Ernst Hildebrandt

Frisch gebrannten, besten Gogo- 
liner Kalk, besten Stettiner Portl- 
Cement, alte Eisenbahnschienen, 
Dachpappen, Steinkohlen- u. Holz­
theer, Chamottsteine, Feuerlehm, 
Thonrohre, Thonstiesen, Ziegel 
«. Dachpfannen, Rohrdraht und 
Rohrnägel, Rohrgestecht, sowie Mt 
sämmtlichen Baubeschläge 

empfehlen in bester, gut gearbeiteter Waare zu billigsten Preisen

Gebr. Jlgner.
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14055 64 116 255 [3000] 70 460 780 874 998 141085 643 816
28 997 1 42127 212 647 59 898 919 143194 246 [3001 498 715 144200 
353 65 92 [300] 464 689 91 753 994 145008 2!9 519 696 787 928
146191 275 581 616 [500] 52 [1500] 815 36 147118 341 98 448 87 556 
711 35 62 F500] 806 969 71 148060 136 250 60 327 401 52 55 [500]
60 502 36 3<M)] 672 760 813 74 !15r»0] 91 93 [5-)0] 922 28 69 149954 
[300] 55 88 226 322 [500] 404 93 [500] 584 874 948 97

627 37 449 61 [3000) 608 26 78 888 935 151089 [300] 243 
475 504 1 52061 9 / 337 63 461 622 779 991 1530 ’0 

R7 154109 72 341 685 760 885 97 155289 454 625
7Jß 1 ^00] 245 895 411 546 66 157037 251 412 70 545721 [3000?8053000 ‘9 105 120 91 424 907 158044 119 226 376 677 

Q fi6Q67589R7121*-2^7RR^Qj 80 83 262 435 768 161107 16 271 504 
9 958 ^8 87 !»^363 687 99 746 72 917 163204 [500] 39 309 481 504 
^«K99l3n97°^6rqnnoi67Q75R77 aal 81 o76 40o 567 649 93 864 [300] 90 
I«® R7 O&7Q7 Ä« 790 479 540 722 98 897 938
167084 167 350 [8000).97 o08 728 953 [1500] 168006 81 118 224 512 
69 820 169133 300 13 6o 70 610 734 839 99

170201 95 598 692 171162 272 -------------
17»059 60 284 310 83 430 734 87 
39 174076 86 117 75 99 204 339 468 
175045 [300] 355 564 89 694 705 "
[500] 862 177153 574 796 817 81 970 ” 
[300] 973 179301 3 666 794 970

Fischerstraße 36
Fenchel aus Berlin.

II. Reihe.
Ketzer Dombau- Geld-Lotterie 

ß 9 A 1 Geldgewinne, darunter O fifl O I Haupttreffer von 
50,000
«0,000
10,000

LOOSEaSMk.aopfg.
empfiehlt

110108 830 473 89 531 674 815 85 907 93 111191 279 817 [15001 
411 21 518 52 604 8 937 113043 74 141 72 [3000] 73 617 82 789 851 
973 113050 418 38 553 58 622 703 93 966 114067 97 111 33 269 363 
441 573 844 81 990 115001111 79 [300] 264 74 549 837 941 96 116052 
219 51 [1500] 333 417 47 [3000] 513 [3000] 56 619 40 95 959 117257 
524 49 118116 91 369 451 56 [3000] 548 634 789 870 962 78 110102 
10 209 69 467 523 685 824 988

l»0038 [1500] 214 27 479 98 513 929 50 59 131075 221 [800] 48 
321 646 60 133010 26 116 39 60 342 554 95 [500] 96 980 133014 87 
134 37 49 586 820 83 940 134080 115 67 223 57 392 453 64 512 41 68 
607 81 870 135108 354 62 437 511 45 689 136024 69 187 [300] 76g 
862 955 68 80 137016 111 [500] 877 138052 331 461 748 929 52 87 
136206 364 486 [1500] 88 89 548 740 824 927

130175 86 92 206 74 347 84 851 131015 17 172 271 [300] 89 334 
408 755 894 133020 322 434 645 68 904 133211 74 308 519 768 969 
134333 34 404 639 73 769 [1500] 965 135006 16 146 95 323 501 42 
[1500] 856 [300] 136175 [3000J 239 [300] 322 425 604 38 863 1 37459 
514 53 671 722 1 38045 92 149 67 82 224 58 70 [300] 374 499 [300]535 784 87 974 l»»O53 172 302 438 40 H5OO] 631 957 L J

140029 167 279 319 447 64 581 648 76 912 [500] 1*1015 ins
[3000] 271 441 49 94 589 949 14»239 63 356 758 843 59 992 143195 
228 92 353 437 44 537 53 69 638 [3000] 790 927 40 144053 285 340 
482 853 970 145032 130 44 354 432 655 772 832 66 14E 142
^27 (3go] 333 401 886 992 [500] 147100 54 317 65 564 611 52 859
148016 31 208 430 727 52 844 961 67 [500] 148499 689 947

150003 58 131 69 231 32 90 353 92 468 581 699 737 1 51027 83 
138 223 330 63 427 815 59 86 1 58181 281 493 545 610 33 57 95 849 
153039 [500] 50 62 98 207 15 303 64 558 [3000] 612 44 889 98 901 45 
75 1 51153 81 85 244 454 547 622 28 860 1 55232 688 725 919 43 65 
156078 268 357 408 50 78 500 [3000] 14 33 665 80 722 58 815 87 95 
157045 270 87 91 320 43 87 596 654 862 967 70 158070 149 [500] 
449 598 658 711 28 81 929 49 76 [500] 159309 65 644 724 855 99 982 

160070 119 285 389 440 864 901 [500] 161171 96 822 448 502 44
743 91 96 16»358 74 816 163006 152 73 216 [300] 439 517 18 42
50 670 910 95 [1500] 164198 231 94 357 529 793 824 31942 85 165053 
534 [3090] 800 974 166094 123 90 97 227 68 98 474 513 634 [300] 771 
79 884 167033 213 31 372 539 81 767 913 33 60 168178 497 501 64
744 [1500] 71 804 168003 [500] 35 358 72 [3000] 451 698 854 985 
87 [3000]

170248 352 410 44 530 878 171277 427 558 765 931 38 85 1 7»096 
145 425 54 65 636 48 77 967 1 73041 233 305 32 [3000] 50 481 511 37 
696 854 924 28 1 74210 29 486 586 739 807 996 175012 59 [500] 124 
29 422 33 47 541 47 648 53 62 706 27 54 919 88 176039 108 346
425 [3000] 36 588 94 704 927 1 77133 57 223 82 495 647 74 701 995 
178098 168 95 [300] 251 318 460 500 [3000] 638 73 730 889 17»234 47 
423 43 642 753

180246 87 301 433 99 855 66 947 50 181031 512 [300] 662 717 69 
18»053 87 271 393 436 551 [300] 70 644 45 715 890 183139 47 f 1500] 
366 413 [500] 20,610 727 66 82 DGL 184045 54 336 494 [500] 538 681 
815 66 185036 89 505 798 1 86161 [300] 227 [5000] BaS (sdoi 684
766 187056 136 39 365 532 762 [3.000] 881 188051 [500] 251 64 550
634 189035 117 306 29 77 641 873 926 [300]

190419 528 [1500] 822 54 965 1 91054 145 207 45 94 322 39 42 
429 [300] 73 63 t [3000] 746 825 66 987 95 19»074 [3000] 196 311 475 
554 71 86 629 [300] 711 93 862 920 108116 20 77 207 25 584 600 54 
797 857 917 51 191031 148 297 322 42o 505 695 807 27 90 900 105034 
57 184 [1500] 380 591 713 30 819 [15 000] 50 79 987 106043 356 541 
623 883 953 77 107080 92 284 480 590 686 735 827 70 81 198171 
277 669 750 810 76 968 [1500] 100083 232 [3000] 67 540 [1500] 92
638 999

»00)34 238 319 426 567 662 828 51 301013 21 31 88 388 763 803 
9 20 »03077 227 87 400 [300] 511 «08012. 50 124 33 [500] 21/ 69 99 
361 409 684 85 99 852 63 »04068 132 38 397 421 77 511 ;>[ [o'XJ) 629 
81 [500] 717 305074 87 94 178 352 625 746 86 862 300397 420 574 
84 801 937 56 »07,,60 115 [3000] 17 [3000] 58 316 4;>8 [3ouOj 87 
702 7 853 2 08069 85 646 53 57 [3<J01 786 801 917 45 73 209008 77 
269 319 36 45 483 530 656 781 916

210143 321 424 56 579 619 890 942 99 [1500] 311035 49 75 85 86 342 
422 SO 592 607 [1500] 50 78 955 812038 74 178 276 3 >1 451 566 [300] 
603 747 815 913 68 213011 157 70 363 98 592 617 729 31 923 38 55 
214015 95 180 214 42 380 531 45 58 619 833 93 215017 486 794 [3000] 
84 5 949 216270 307 33 35 434 »1708! 126 314 46 471 76 13000] 503 
63 612 »18004 179 80 205 9 337 440 836 924 »10169 492 538 81 7-25 
99 810 27 939 ,HnO1 96 55O

»80005 203 63 435 570 637 93 722 41 »81081 97 bss^
775 91 873 77 »»»012 [1500] 83 102 40 272 [3<X9 a-g zil [500]
41 775 860 967 »23737 61 71 802 22 59 960 84 ßff [3X)] L0JUJ
81 78 448 [1500) 625 63 807 16 88

'^Bücher efruoS anderer Art, weniger aus dem Bod^ 
bet Wirklichkeit stehend, als aus der blühenden P! att-> 
toste der Versass-rin geschöpft, sind: „Das verlassene 
Gastbcms", .Der Tag der Vergeltung" und die kürzte 
Erzählung »Das Geheimniß des allen Hauses". Doch 
finden Wir auch bhr dieselbe Verschiedenarligkeit und 
Originalität der Darstellung, welche die Werke A K- 
Greens auszeichnen. Daß sie auch Minderwerthiges 
geschrieben hat, versteht sich bei ihrer großen Frucht­
barkeit von selbst. Die hier erwähnten Romane aber 
sind tn ihrer Art vorzüglich, und wir können es der 
Verlagsbuchhandlung von Robert Lutz in Stuttgart 
nur Dank wissen, deß sie dieselben herausg.ebt, um sie 
aus diese Weise einem größeren Publ.kum zugängl'ch 
zu machen. Die oben erwähnte Aus^be wird sämmt­
liche der hier besonders genannten Romane und Er­
zählungen umfassen und in 36 Lieferungen ä 30 P^-- 
die zusammen 7 Bände bilden werden, erscheinen.

Eigenthümlich ist. daß Deutschland seit Tcmme 
keinen namhaften Schriftsteller aus diesem Gebiet her­
vorgebracht hat, während Frankreich, England und 
Amerika hervorragende Meister des genannten Fach " 
aufweisen, worunter Frau Green die bedeutendste ist-

besannt. — Alles aber, was die Geschichten dieses be» 
rühmten Franzosen auszeichnet, und noch weit mehr, 
bieten uns die Criminalromar e der Amerikanerin A. 
K. Green, deren beste Werke gegenwärtig in einer 
billigen Lieferungsausgabe unter dem Titel: „A. K. 
Green's ausgewählte Criminalromane" im Verlag von 
Robert Lutz in Stuttgart erscheinen.

Daß eine Frau sich gerade dieser literarischen Spe­
zialität gewidmet hat, darf uns mit Recht Wunder 
nehmen; aber die Verfasserin besitzt hierfür eine ganz 
ausgesprochene natürliche Begabung und entwickelt in 
ihrem Fach ein wahres Genie. Ihr Plan ist durch­
gängig klug und kühn angelegt, und das Geheimniß, 
in das er sich hüllt, offenbart sich zuletzt, wenn auch 
unter noch so räthselhaffen Umständen, doch immer 
auf wahrscheinlichen, wenigstens möglichen Wegen. Die 
Charaktere, die sie geschaffen hat, sind psychologisch 
richtig gezeichnet und durchgesührt; es befinden sich 
höchst mannigfaltige und sympathische Gestalten bar­
unter für deren Schicksale wir uns erwärmen und 
deren' Eigenart selbst in den leidenschaftlichsten und 
erschütterndsten Scenen nicht ms Schwan engeraih. 
Die größte Anerkennung verdient auch die Art und 
Weise wie diese gestaltenreichen und verschlungenen 
Lebensbilder, die sich vor dem Leser aufrollen, einen 
gerechten und moralisch befriedigenden Abschluß finden. 
Das böse P«nzip wirkt meist nur aus dem Hinter­
gründe wie ßier Scharte» des Gemäldes; oft entstehen

bte tragischen Coaflikte auch aus den Schwächen und 
Frisiern der handelnden Personen selbst. Nirgends 
aber stößt man auf jene Schlüpfrigkeit unb Sitten- 
losigkeit, welche andere Schriftsteller als Zuthat beim 
Criminalroman nicht glauben entbehren zu können-

Unb doch weiß uns Frau Green ganz vortresst w 
zu fesseln und zu unterhalten. Schon^in ihrem er 
berühmten Werke „Schein und Schuld ~worth Oase) b-g.gn-n wir d°m li°b-n°«u-d g°n D 
tfttlö ®rt)ce, der mI,M-M«h°->d !-ld» d'- ° EU- 

vnsi-b^WirwW und
"t"Ä”, -UM un» babri Mch wohl. 

m!n L;Tmt? Bei der Hochachtung und ausrich- 
llanr Freundschaft, d^e wir sür Giyce empfinden, freuen 

nÄ daß wir ihn auch in den anderen Romanen 
hpnrö&eu und im Vrrftn mit seinen Gehilfen in Thä­
tigkeit sehen dürfen. Unter letzteren ist besonders der 
junge Byrd, der in dem fesselnden Buche „Hand und 
Ring" eine so hervorragende Rolle spielt, die an­
ziehendste Persönlichkeit. Zu den eigentlichen Detektiv- 
Romanen der Sammlung zählen außerdem noch „End­
lich gefunden", „Um Millionen", „Hinter verschossenen 
Thüren", tn denen sowohl großartig angelegte weib­
liche Gestalten, wie Jmogen, Luttra, Genoveva unb 
Mildred, als auch lebensvolle männliche Charaktere, 
z. B. die Doktoren Kameron unb Molesworth, Craik 
Mansill, Blake u. A., unser größtes Interesse in An-

1. Ziehung btt 4. Klaffe 194. Köttlgs. PkSstß. Lotterlei
Ziehung vom 17. April 1896, Bormittags.

3i'-r d>- »ewititt» üb-r 210 Mart ü id den teireffniven Stummer»
iu Pareniheje bemeiiiat.

(Ohne DrwLhr.)
39 112 19 261 339 704 28 47 53 830 31 1142 76 242 394 [1500]

583 629 80 784 995 »004 267 336 493 801 37 53 57 60 71 79 3352 482 
672 738 49 95 805 4172 375 578 627 791 858 926 5073 151 237 321 
[300] 94 408 549 687 771 855 920 90 6096 503 54 [3000] 604 5 [3000] 
19 715 51 56 845 933 7116 63 89 282 497 512 701 853 [1500] 946 8198 
409 [3000 88 532 f"0 67 87 621 773 »013 137 279 389 522 610 54 902

10470 98 571 [300] 98 632 73 82 776 912 [300] 37 [30M] 11055 185 
479 508 55 85 743 898 905 [1500] 1»135 95 373 475 90 618 830
83 930 13054 182 [500] 255 397 486 547 91 711 64 141-«8 99 233 71
594 726 50 835 61 988 15048 54 76 265 442 75 511 26 905 16102
""" [300] 77 85 477 761 98 857 930 31 17012 43 99 408 70 80 84 593

54 729 70 85 810 63 [500] 957 18134 213 362 [1600] 420 35 572
703 864 904 19031 70 198 [500] 465 714
............. .. "1 71007 OOOO: 83 532 95 765 [1500] 868976 »»036 179 

[300] 725 823 905 49 63 »8047 144 232 404 644 73 724 
 * 115 224 37 328 437 512 43 636 816 »5046 85 276 318 

42 [3000] 500 673 707 60 830 34 55 99 910 12 [500] 36016 60 100 49 
[15001 286 405 32 521 98 935 »7287 447 55 [300] 709 98 836 [5000] 
45 50 13000] »8119 48 468 582 815 »»146 225 98 385 528 621 92 
[300] 702 807 35 911

30209 432 3 4 38 542 60 913 81009 26 419 89 709 66 [800] Mtl84 
308 425 637 784 98 841 79 981 88237 737 837 98 84287 326 53 79 
472 542 51 [500] 606 13 830 59 85073 104 26 308 416 49 [300] 944 
86001 93 278 92 317 63 [3000] 66 453 87177 256 323 34 453 507 27 
67 664 703 [500] 10 60 822 56 912 13 88016 203 16 25 342 499 648 
[3000] 79 744 72 99 972 87 8»089 104 63 80 242 371 75 678 987

40043 [3000189 200 442 74 88 569 809 32 41011 345 97 461 514 702 
76 851 76 909 [500] 43126 453 [1500] 86 89 588 805 978 43075 214 
358 76 1500] 525 677 744 813 41 [1500] 86 44016 92 148 88 323 92
447 547 745 62 833 45019 69 302 5 633 84 99 780 99 46112 278 
653 708 470! 4 45 220 [500] 86 379 537 649 90 854 956 48071 78 99 
110 51 235 380 436 52 562 651 86 [500] 814 23 940 49033 35 [500]
128 250 [5000] 557 624 943

50013 40 110 322 567 91 721 928 51150 91 279 308 452 84 500
707 [500] 77 9«>6 83 93 5»027 65 101 236 63 341 48 88 665 838 922
53055 70 130 [3000] 262 330 36 504 679 54051 152 276 [3000] 346 79 
[300] 479 [500] 511 651 55071 [3000] 236 304 [3000] 14 662 69 727
[300 ] 895 [3000] 56004 59 329 39 403 16 80 [500] 610 64 727 808
57118 224 336 478 764 81 58199 262 319 21 71 534 855 915 59153 
[300] 88 202 24 303 98 [300] 601 713 811

«0150 275 [500] 319 26 505 45 83 94 772 61014 99 177 85 229 383
84 513 90 775 6S252 72 93 97 385 95 559 65 660 77 68004 119 25 
536 684 728 48 6 4048 58 [500] 94 141 48 82 397 555 74 768 99 65024 
79 167 217 666 994 66178 485 [3000] 590 98 722 842 948 67066W 107 234 571 899 995 68136 226 540 630 66139 270 [300] 75 

178 531 714 37 854 [3000]
70079 254 74 376 603 33 754 911 71612 [3000] 15 68 79 744 45

[1500] 7»081 163 207 44 321 30 52 474 [1500] 573 682 [5000] 768 
[300] 73081 188 343 425 33 44 689 723 24 804 14 74150 277 [300] 
315 711 79 816 48 916 75156 71 391 715 70 894 917 85 86 76051 
240 72 418 613 765 76 872 77009 35 55 101 [3000] 95 200 35 439 531 
685 90 712 50 821 [3001 958 78090 122 207 47 315 53 642 86 837 54 
59 997 70090 245 73 [500] 94 332 65 491 562 91 871

80023 125 64 215 83 439 517 705 51 88 97 896 81033 37 86 [3000] 
244 946 8L036 165 277 512 24 761 83132 [1500] 539 88 [500] 711 82 
909 84130 203 16 76 335 [500] 447 62 73 793 85090 110 [15001 26 35 
83 266 71 349 439 514 625 753 [3000] 887 971 86018 57 160 73 672 
733 87120 51 206 7 406 61 91 519 85 677 739 42 81 91 [300] 945 
88114 18 245 447 730 80083 96 108 202 87 325 548 63 641

»0169 203 79 85 312 [300] 622 83 805 84 900 36 39 »1042 [1500] 82 
187 229 48 91 362 495 610 »»020 [300] 55 172 503 93 774 876 03119 78 
315 [300] 450 81 533 [3000] 701 80 894 972 »4039 99 203 13 [300] 311 
520 637 73 706 71 826 45 05147 258 [300] 444 713 39 50 96298 360 
[300] 66 96 418 89 541 696 777 829 [300) 76 »7032 [3000] 137 [1500] 
90 382 820 »8059 [1500] 81 129 [1500] 71 259 358 531 [1500] 92 612 
91 800 92 921 24 38 82 »0013 96 118 58 257 94 343 892 918 11500]

100060 271 388 643 [500] 787 958 77 101043 156 88 338 423 64 
71 95 570 752 906'40 1 03019 323 [500] 433 57 501 [1500] 626 [1500] 39 
734 1 03029 97 [15001 256 60 342 404 39 [3000] 64 793 846 953 104149 
54 236 44 364 450 561 [300] 93 [500] 653 727 835 ^«)) 924 105021
132 315 30 81 567 614 [300] 848 96 996 106116 659 78 789 812 
[500] 973 91 107718 892 911 60 108365 82 [3000] 443 54 79 509 693 
’ß» 88 808 »50 100021 86 179 [8000] 97 209 69 461 9< l

'Jinr litse W
kommen hier im Laden Fischerstrafte 36 zum fabelhaft billigen schlemiigen 
Ausverkauf aus Leinen vorgezeichnete Eistellerdeckchen 6 Stück 35 Tablet- 
deckchen 20 Frühstücksbentel 25 Brodbeutel 50 Klanimerbeutel 60 H, 
Klammerschürzen 60 H, Nachttischbecken 40 Betttaschen 50 Schlummerkissen, 
nur Vt Stündchen, 50 H, Waschtisch-Garnitur, 6 Theile, 65 <Z, Waschllsch-Wand- 
schoner 85 H, Parabehandtücher für Schlafzimmer 90 Pch^dehandtücher für 
die Küche 60 unb 75 <§, ubgepaßte lVa Meter Congreß-Tischlaufer mit Golb- 
borbieren 1,75 Wäschebeutel 1 J6, Serwiertischbecken 1 -A Commobenbecken 
1 J4), Wochenmarkts-Eiukaufstaschen 90 -H, Wochenmarkts-Korb-Decken 1 
Küchentischbecken 1,25 Schirmhüllen 1 Reisehüllen 1 > bis 23/4 
Sämmtliche Gegenstände sind mit leichter Bezeichnung znm Besticken eingerichtet.

Ferner das allerbeste von feinen Sommer-

W“ Staub-Unterröcken “W
für Damen in Lüfter, Alpaeea, Mohair unb Seide. Hochfeine gestickte 
weiße Unterröcke, Anstandsröcke in Flanell, Flock- unb Pelzpigue, öestlckte Friseur­
mäntel, Beinkleider, gestickte Taghemben, Nachthemden, Negugee-^acken, Zier­
schürzen, schw. Alpaeea-Schürzen. Weiß und farbige Haus- und Kuchenschürzen 

sehr billig. ,  ■
Der Ausverkauf bedingt Eile und findet nur einige Tage statt.


